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Sir GetzNk der2% Zürmkimlr.
Gegen Moskau — aber für die Diktatur.

In der internationalen proletarischen Bewegung»
deren Entwicklung für die Geschicke auch des Bürger¬
tums so bedeutungsvoll ist, ist in diesen Tagen ein
neuer wichtiger Schritt getan worden . 2 » Bern  sind
vom 5. bis 7. Dezember Sozialisten verschiedener Län¬
der zusammengetreten , deren Parteiprogramm dem der
deutschen „Unabhängigen " entspricht, also zwischen dein
mehrheitssozialistischen der 'zweiten Internationale
und dem Bolschewismus der dritten Internationale
steht. Sie haben beschlossen, ihre Anhänger ebenfalls
im Rahmen einer neuen internationalen Organisation
zu fassen, von der man in sozialistischen Kreisen mit
einiger Ironie als von der 2% . Internationale spricht.
Dieser Bewegung gehören indessen so vsele hervor¬
ragende Sozialisten Europas an . datz sie immerhin ernst
genommen werden mutz, und datz es von Interesse ist,
ihren Absichten einige Aufmerksamkeit zu widmen

Tie Möglichkeit dazu bietet das erste Manifest der
Gründer der neuen Weltpartei , das jetzt in der „Ber¬
liner Freiheit " veröffentlicht worden ist. Es stellt eine
ausführlich begrllirdele Einladung zur eigentlichen
Gründungskonferenz der 2U>. Internationalen dar . die
am 22.  Februar 1921 in Wien  stattfinden soll. Dort
sollen Konstituierung und das Aktionsprogramm be¬
schlossen werden. Unterzeichnet ist die Einladung u. a.
von den deutscheii Unabhängigen H i l f e r d i n g,
Ledebour , Kurt Rosenfeld,  von den Wiener
Sozialistenführcrn Friedrich Adler und Otto Bauer,
von dem Franzosen Longuet , von dem Schweizer Robert
Grimm , einigen Engländern und dem Tschechen Cermak.

Der erste Teil der Einladung versucht darzulegen,
datz sich der Kapitalismus aller Länder immer fester )u-
sammenfchlietze, um den Befreiungskampf des Prole¬
tariats zu unterbinden , weshalb es nötig sei, alle Kräfte
des Weltproletariats zu sammeln. Der zweite Teil
erklärt dann , warum nach der Auffassung der Unter¬
zeichner des Ausrufs die schon bestehenden proletari¬
schen Weltbünde zur Durchführung des Sozialismus
nicht geeignet seien. Die alte sozialistischezweite Inter¬
nationale habe im Kriege versagt . Ihre jetzig formierte
Wiedergeburt sei „nur noch die Zusammenfassung jener
Parteien , die den rein reformistischen und nationalisti¬
schen Flügel der internationalen Arbeiterbewegun .g
bilden". Sie seien für den Sieg des Sozialismus un¬
geeignet, weil sie die unrevolutionären demokratischen
Methoden onwenden wollten. Die bolschewikische dritte
Internationale sei indessen gleichfalls ein ungeeignetes
Instrument , « eil sie die Arbeitermassen der Welt der
Diktatur von Moskau unterwerfen und die vielleicht für
die besonderen ökonomischen und kulturellen Verhält¬
nisse Rußlands tauglichen - bolschewikischen Methoden
auch auf die Verhältnisse ganz anders geschichteter. Län¬
der anwemden wolle. Rach diesen Abgrenzungen soll
nun die 2Vo. Internationale den Arbeiterklassen jedes
Landes die Äahl der Kampfmethode je nach dem Grade
der vorhandenen „revolutionären Situation " viiber-
lassen, Das ist die Absage an die russische Schablone.
Ihr folgt sofort die Absage an die „friedliche" zweite
Internationale in Gestalt eines Bekenntnisses
zur Diktatur.  Der Begriff der Diktatur wird
folgendermatzen umschrieben: Sie ist die „Anwendung
aller staatlichen Gewaltmittel durch das zur herrschen¬
den Klasse gewordene Proletariat , um die Widerstände
nioderzuzwinaen". Welche Formen die Diktatur an¬
nehmen soll, "soll von den Verhältnissen der einzelnen
Länder abhängen . Wenn die Arbeitermassen die poli¬
tische und parlamentarische Majorität besitzen, soll die
Diktatur auch die einfachen Formen der Demokratie be¬
nützen dürfen. Im anderen Falle würden aber Ar¬
beiter -, Soldaten - und Bauernräte , lokale Selbstver¬
sorgungskörper. Kommunen oder andere dem Lande
eigentümliche Klassenorganisationen die Funktionen der
Diktatur auszuüben haben.

Man muh sagen, datz dieser Passus in dem ganzen
Manifest der schwächste ist. Er geht einer genaueren
Begriffsbestimmung absichtlich aus dem Wege, um sich
alle Straßen freizuhalten . Die Anwendung russischer
Terra rre-epte. die die zweite Internationale mit so
ehrlicher Entschiedenheit ablehnt , würde auch mit dem
Programm der 21/». Internationale „vereinbar " sein,
obschon sich einer seiner Mitunterzeichner , der Wiener
Ltto Bauer , in einer Schrift gegen den Bolschewismus
aufrichtig und ehrlich gegen Bürgerkrieg und Terror
ausgesprochen hat .4

Zweifellos wird in Wien die 2' / -. Internationale
ernsthaft ins Leben trete ». Sie dürfte dann zunächst
im Lager der eigenen Klassengenossen einen Kampf für
ihre Existenz gegen zwei Fronten zu führen haben,
gegen die zweite und gegen die dritte Internationale.
Es wäre verfehlt , wenn das Bürgertum nun frohlocken

wollte, datz das Proletariat sich selber so zersplittert.
Die geistigen und organisatorischen Kämpfe , die es auf
diese Weise in seinem eigenen Umkreise auszusechten
hat , werden dazu dienen, die geistig-politische Schulung
der Arbeiterschaft zu steigern. Das bedeutet keine Er¬
leichterung der Situation des Bürgertums in seinem
Kampfe um die Erhaltung seiner ausschlaggebenden
kulturellen und wirtschaftlichen Bedeutung . Von diesem
Gesichtspunkte aus mutz immer wieder gefragt werden,
wo eigentlich nun die bürgerliche Internatio¬
nale  bleibt?

Zur Abstimmung in Oberschleste«.
vz . Berlin , IS. Dez. Zu der. Meldmtzbädatz die Alliierten

im Fall der Ablehnung des Vorschlags , vk « in Oberfchlesien
nicht ansässigem Stimmberechtigten anderswo im besetzten
Gebiet abstimmen zu lallen , aut den zweiten Vorschlag. Ab¬
stimmung  der nichtcingeiellenen Stimmberechtigten 14
Tage  T p ä t e r als die anfälligen Oberschlesier, zurückkom¬
men mutzten, wird von zuständiger Seite bemerkt:

Datz Deutschland das vorgeschlagene Verfahren nicht
annehmen will , kann keinen Grund zu Vorwürfen abgeben.
Die alliierten Regierungen haben ia selbst eine Zustimmung
Deutschlands für nötig gehalten , da zugestanl» nerweise eine
Abweichung vom Friedensvertrag'  yorliegt . Die
deutsche Regierung bat auf die Notwendigkeit der Einheit¬
lichkeit des Wahlaktes — dem Ort wie der Zeit nach — bin-
gewieeir . weil eine solche Einheitlichkeit einmal de-n Be¬
stimmungen des Friedensvcrtrags und sodann dem von der
Bat <hasterkonf«r«nz gebilligien Vorgang bei den früheren
Abstimmungen entspricht. An die Beistimmungen , der Vot-
schafterkonfcrenr ist aber die interalliierte Kommission für
Oberlchlesien genau Io gebunden wie die übrigen Abstim-
mungs 'vmmi sionen. Wenn nunmehr eine zeitliche
Trennung der Abstimmung  in zwei Terminen in
Aussicht gestellt wird . Io würde dies als eine Diffe¬
renzierung der Stimmen  o -uzisi«ben sein, die di«
deutsche Regierung rn ihrer Antwortnote aera .de als unzu-
lä si,g bezeichnet bat . Es ist nickt onzunebmen . datz di« deut¬
sche Regierung eine Abstimmung für rechtsgültig anerkennen
würde , die auf einem solchen einseilia -diktatorischen uud un-
rochimätzigen Verfahren beruhen würde.

Reparations -Holz.
Bb. Berlin . 15. Dez. Nachdem die Meng«  des von

Deutfch'ond vorläufig an die Entente zn liefernden Holzes
auf Rechnung der Wiederherstellung festgesetzt war . blieb
noch di« Preisfrage  zu erledigen . Die Verhandlungen,
di« in den letzten Tagen darüber geführt worden sind. sind,
wie die Berliner . Holzwelt" erfährt , abgebrochen  wor¬
den. da di« Ansichten über die zu gewährenden und die zu
fordernden Prelle soweit auseinandergeben , datz ein«, Eini¬
gung nickt erzielt werden ckonn-te . Es handelt sick dabei übri¬
gens für di« Entente nickt um Bezahlung de-- Holze--, sondern
nur um die Höhe der Anrechnung auf das Reparationskonto.

Die deutsche Delegation für BriisA.
mz. Berlin . 15. Dez. Ditz deutsche Delegation für

die Zusammenkunft in Brüssel hat gestern abend
Berlin verlasien. Infolge der Behinderung von
Siemens wurde als zweiter Delegierter der Reichs¬
regierung der Präsident des Reichsbankdirektoriums
Hav enstein  bezeichnet . Als Arbeitnehmervertreter
reist Eewerkschaftssekretar Silberschmidt  vom
Allgemeinen Eewerkschaftsbund nach Brüssel.

Energische Mahnahmen zur Ablieferung des
Brotgetreides.

mz. Berlin , 15. Dez. Wie ine „Vosiische Zeitung"
erfährt , hat die preußische Regierung einen Erlag
herausgegeben, durch den die Provinzialbehörden aus¬
gefordert werden, mit großer Entschiedenheit
die Ablieferung des Brotgetreides  zur
Durchführung zu bringen . Der Erlaß sieht Konfis¬
kationen  auf dem flachen Lande in größerem Um¬
fange vor. und zwar zunächst in den Kreisen und Be¬
zirken. die mit der Ablieferung des Brotgetreides im
Rückstand geblieben sind. Die , Requisitionen
werden von Kommisiionen vorgenommen werden, die
sich aus Beamten und landwirtschaftlichen Sachverstän¬
digen zusammensetzen. Wo es erforderlich ist, soll der
Tätigkeit dieser Kommisiionen der erforderliche Nach¬
druck durch bewaffnete Macht  gegeben werden.
Eicherheitsabteklungen werden zu diesem Zweck bereit¬
gestellt werden.

Gehaltszahlung vor Weihnachten.
l3r . Berlin . 15. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wie die

„Tägliche Rundschau" erfährt , hat das Reichs-
nerkehrsministeriums  angeordnet , datz das
I a n u a r g e h ä l t für die Beamten bereits vor
Weihnachten ausgezahlt werden soll.

Strafverfolgung Erzbergers.
Br . Berlin , 15. Dez. lEig . Drahtbericht .) Wie die

..Deutsche Zeitung " erfahren haben will , hat der Staats¬
anwalt Antrag auf Strafverfolgung Erz¬
bergers  wegen Verletzung der Amtspflicht in fünf
Fällen gestellt.

Die Note General NoUets über die
Errrrvohnerwshren.

mz. Berlin. 11. Dez. Die Antwortnote des Gene¬
rals Rollet  aus die Note des Auswärtigen Amtes über die
Einwohnerwehren  lautet u . a. : .

Ich beehre mich. Ihnen den Empfang Ihres Schreibens
vom 9. d. M .. betr . die Auflösung und Entwaffnung der
Selbstichutzorganisationen. zu bestätigen . Aus weiter unten
angeführten wesentlichen Gründen rann dre Interalliierte
Militärkontrollkommillion weder die in diesem -schreiben
enthaltenen Argumente gelten lallen , noch die darans ge¬
zogenen Folgerungen anerkennen . Die Nachrichten, die die
Interalliierte Militärtontrollkommillion .Uder Mtzse
Organisationen besitzt, beweisen , datz sie in Wirtlichkeit
militärischen Charakter haben und datz .sie m enger Be¬
ziehung mit regulären militärischen Befehlsstellen stehen.
Es genügt , beispielsweise aus den Wortlaut der Satzungen
des „Landesverbandes
wehren Bayerns.  E . V ",
Landeshauptmann EI che r i ch :

am 10. Mä

der Einwohner-
hinzuweiien . die von dem
unterzeichnet und durch

ärz 1920_bestätigt ,wordenden Landesausschutz»... - - - , - .. .
sind. In Wirklichkeit sollen die Selbstschutzorganiianonen
und hierunter versteht der Interalliierte KommMlons-
llberwachnngsnusschutz Erenzwehren . Grenzimutz. ..« ladt-
wehren, Einwohnerwehren , die Orsesch uiid andere ähnliche
Vereine und Organisationen , geeignet sein, eine  3 )iobl-
lisa 1ion zu erleichtern und müsse na  u s g e l o st
werden. Ihre Ausrechterhaltung nach der Durchruhrung
ihrer Entwaffnung wäre übrigens auch durch rein innere
Gründe nicht zu recktfertigen : denn sie wurden , ihrer
Waffen entblötzt. nickt mehr in der Lage sein. Wirksmn an
der Aufrechterhaltung der Ordnung teilzunehmeii . Es>ist
zwar richtig, datz die deutsche Regierung den Selbstsmutz-
organisationen nur provisorischen Charakter beilegt . Aber
die Interalliierte Militärkontrollkommillion vermag nicht
einen Berband als provisorisch zu betrachten , welcher ichnn
jetzt Kundgebungen seiner Tätigkeit  iur oas
Jahr 1922 und für die folgenden >)ahre oorsieht. (Baye¬
rische Einwohnerwehr .) Die deutsche Regierung verlangt
im übrigen eine Ausnahmestellung  für die Selbst-
‘ ' ~ und Ostvreuhens.  Es

hingewielen werden , datz andere
. . _ _ _ ' . deren Sicherheit ihrer An¬
sicht nach ebensowenig verbürgt ist. die gleiche Llusnabme-
Itellung beantragen könnten . Unter diesen Umstanden rit
eine Sonderbchandlung weder für Bayern noch sur Ost-
vreutzen erforderlich , deren Selbstschutzorganisarionen , wie
die der anderen Teile Deutschlands , aufgelöst und ent¬
waffnet werden mülleu . Andererseits glaubt die inter¬
alliierte Militärkontrollkommillion gegenüber den Ver¬
pflichtungen und Versprechungen Deutschlands besonders
auf den heute bestehenden Zustand binwersen zu müssen
(elf Monate nach dem Inkrafttreten des FriedenMrtrages
und fünf Monate nach der Unterzeichnung des Protokolls
von Spa ). Die Zahl der der Bevölkerung abgenommenen
und an oie Interalliierte Militärkontrollkommillion abge¬
lieferten Waffen erreicht bei weitem nicht dre Zahl der
vorhandenen , und noch keine von den Verbänden stammende
Waffe ist an die Distriktskommillionen in Könrssoerg.
München und Stuttgart (für Württemberg ) abgegeben
worden. Die Interalliierte Militärkontrollkommifsion be¬
merkt. datz das Schreiben vom 9. Dezember keine klaren
Angaben darüber entbält , wie dieser Zustand geändert
werden soll, und zwar ebensowohl hinllcktlrch der orrage
der Fristen , auf die darin hinacdeutct wird , wie auch noch
hinsichtlich der Hauptfrage ' selbst, wo nur bedingte Ergeb¬
nisse ins Auge gefatzt sind. Indem die Interalliierte
Militärkontrollkommillion nochmals den Grundsatz
der sofortigen Auflösung und Entwan-
nung  in Anwendung des Friedensvertratzes und des
Svaer Protokolles betont , besteht sie noch einmal darauf,
datz die deutsche Regierung ihr unverzüglich die zu treffen¬
den Matznahmen mitteilt . Genehmigen Sie usw.

Die Auffasiung der Neichsregierung.
B?, Berlin . 15. Dez. (Eig . « rahtbericht .) Von unter¬

richteter Seite wird mitgeteilt . datz die Auffassung der
Reichsregierung in ihrer künftigen Stellungnahme zur .Ent-
waffnuiigsnote sich auf der gleichen Linie bewege, wie sie
der bäuerische Ministerrat gestern zum Ausdruck gebracht. . . . . . . . . « 61
hat . Die deutsche Regierung wird von dem Standpunkt aus-

b.c j„  Mefei Frage um keine militäriche.
voliiische Angelegenheit

geben, datz es sich in dieser Frao
sondern- um eine rein v o l i l i s . , - . . . .. . .. , .
handelt . Sie wird daher versuchen, sie vom Militärischen
auf das politische Gebiet Lberzuleiien . Deshalb soll das
Rei -i-skabineii vlanen . auf diplomniischem Wege durch die
Botschafter in Paris . London und Rom in direkte Ber-
bandlungen  mit der Entente zu treten , um zum min¬
desten für die Durchführung der Entwgffnungsaktj,on eine
neue Frist von längerer Dauer zu erhalten . ,Die Reichs-
regierung hält an der Ansicht fest, datz die Einwohnerwehren
nicht als ein besonderer Heeresteik anaelehcn werden können
und weist auf ihre un »eniigende Vewaffnuna . besonders auf
den Mangel jeglicher Artillerieausrüstung , hin.

Rückkehr des deutschen Botschafters nach Paris . °
mz. Paris , 15. Dez. (Hervas ) Der deutsche Botschafter

Dr . Mayer  ist nach Paris zurückgekebrt und bat die Lei»
kung der Botschaft wieder übernommen.

Der Termin der Preutzenwahlen.
mz. Berlin , 15. Dez. Der Blättermeldung über

eine beabsichtigte Verschiebung der Preutzenwahlen tritt
eine Mitteilung von zuständiger Stelle entgegen. Da¬
nach werde eine Verlegung der auf den 2 0. Februar
festgesetzten Wahlen nur dann erwogen , wenn die Not¬
wendigkeit sich ergeben werde , den an der A b st i m-
mung in Oberschlesien  beteiligten Heimattreuen
Oberschlesiern die Teilnahme an der Wahl zu ermög--

. lichen. ,
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Deutscher- Reichstag.
W. T.-B. Berlin . 14. Dezember.

Der Reichstag setzt vor fast leeren Bänken die zweite
Beratung des Haushaltsplans des R e i chs Ministe¬
riums fUr Ern äbrung und Landw  i rtsch  ast fort.

Abg. Sepp (D. Vvt .) : Die Preisgestaltung für das
Brotgetreide der neuen Ernte muh bald in Angriff ge¬
nommen werden.

Abg. Rieseberg (D.-Natl .) : Die Steigerung der Mehr¬
preise. die natürlich auf die Brotvreiie wirken, ist unge¬
sund und unnötig.

.. Abg. Frau Wurm 01. 6 .) führt bittere Klage über die
völlig unzureichende Milchbelieferung für Säuglinge und
Kranke^ Nur die Sozialisierung auch der landwirtschaft¬
lichen. Produktion kann eine Verbilligung der Lebensmittel
herdestühren.

Abg. Dr . Böhme (Dem.) protestiert gegen den vreußi-
schrn Landwirtschaftsminister und seine Haltung in der
^lüZeltmgssrase . Der Geist der Eiedelungssrage werde
von Herrn Braun sabotiert , schlimmer als unter « chorlemer.
. . Preußischer Landwirtschaftsminister Braun verweist auf
oie Schwierigkeit , die Ausführungsbelstimmungen zum
zieselungssefetz zu erlaffen und durchzuführen. Trotz aller
Schwierigkeiten seien 30 000 Hektar bereitgestellt worden.
Mit Enteignungen habe noch wenig vorgegangen werden
rönnen . Die Ausführungsbestimmungen entsprechen genau
dem Geiste des Gesetzes.

Abg. Bartz (U. 6 .) : Die Landwirtschaft ist mit allen
Schwachen und Fehlern des Kapitalismus behaftet.
_ Abg. Dorsch (D.-Natl .) schildert die Siedelungsart in
Hessen, wo das Siedelungsgesetz als ein Sprungbrett zur
Sozialisierung benutzt werde.

. Damit schlisst die allgemeine Aussprache. Die An¬
träge und Entschließungen kommen morgen zur Abstimmung.
Wertere Posten des Haushalts werden ohne wesentliche
Aussprache genommen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Gesetz gegen die Kapi¬
talsflucht : Interpellationen vergt und Ee ». uiw.

Das Reichsnotopfer.
. W. T.-B. Berlin . 14. Dez. Ich Steuerausschuß
des Reichstags setzte sich Staatssekretär Moerle  für die
Verabschiedung des ganzen Gesetzentwurfs über die Erhebung
des Reichsnotopfers eist, damit die Finanzämter endlich frei-
gemacht werden für die Veranlagung der Einkommensteuer.
Ern vorläufiges Veranlagungsverfahren - mache doppelte
Arbeit . D >e alsbaldige Verabschiedung der Novelle sei im
Interesse des Reichs , der Länder und der Gemeinden . aber
auch der Steuerzahler selber nötig , die nicht länger im un¬
klaren gelaffen werden sollten.

Aus dem Hauptausschuh.
W. T.-B. Berlin , 14. Dez. Der Hauptausfchuß des Reichs¬

tags beschloss, daß den Veteranen die Zulage  von
ISO M . noch vor Weihnachten ausgezahlt werden soll, und
nahm zu der Abändeisungsvorlage zum Besoldungs-
Seietz  den Antrag an . denjenigen Beamten , bei denen in¬
folge Wegfalls der Betriebszulage eine Einkommensminde-
rrmg erntreten würde , im Wege der Ausführungsbestim¬
mungen einen Ausgleichszufchuh  zu gewähren.

Eine unabhängige Interpellation über die
auswärtige Politik.

mz. Berlin , 15. Dez. Laut ..Baff. Ztg ." hat die Fraktion
der Unabhängigen Sozialdemokratie  im
Reichstag eme Interpellation  über die auswärtige
Politik , der Regierung , eingsbracht . Ferner fordern die
Unabhängigen die sofortige Einberufung des Ausschusses für
auswärtige Angelegenheiten zur Besprechung wichtiger
oussenvolitischer Fragen.

Der vorläufige Reichswirtschaftsrvt.
W . T.-B. Berlin , 14. Dez. Der vorläufige Reichs-

wirtfchafWrat nahm bei der Weiterberatung des A n«
träges Wiffell  über die p r o d u kt i v e Er¬
werb  s l o f e n f L r f o r g e die Leitsätze des Unter¬
ausschusses mit der Abänderung einstimmig an , daß
eine Verlängerung der Arbeitszeit der Bauarbeiter
nicht gefordert werde und Akkordarbeit nur nach tarif¬
licher Vereinbarung zulässig sein . soll. Der Antrag
Wiffell auf Bildung eines Ausschusses  von 24 Mit¬
gliedern für das Wobn -, Bau - und Siedelungs¬
wesen  wurde gleichfalls einstimmig angenommen.
Eine Sammlung Wilsons für die Kinder Mitteleuropas

mz.  Paris , 14. Dez. Nach einer Meldung des ..Matin"
aus London richtete Wilson  an das amerikanische Volk
die Bitte , eine halbe MilltardeDollar  zu zeichnen,
um die notleidendeii Kinder Mitteleuropas zu unterstützen.

g e ir e t i r e r m wa>
Anträge werden a
FW » Hanna,  den
stln̂ auf die Unterfak

Preußische Landesversammlung.
W. T.-B. Berlin . 14. Dezember.

. In zweiter und dritter Beratung wird der Gesetzentwurf,
betr . die Übertragung r i cht e r l i chWb E es chä f tein Grundbuchsachen  auf GerichtsschreMr und Vor¬
steher von Katasterämtern , debattelos erledigt.

Cs folgt die Abstimmung über die Anträge zu der Ver¬
ordnung über die Beschäftigung weiblicher An-

cftelltcr  in East - und Schankwirtschaften. Die meisten
abgelehnt , darunter auch derjenige von

_ den 8 S der Verordnung zu streichen, der
Untersagung der Tätigkeit einer weiblichen An¬

gestellten bezieht , so weit sittliche Bedenken vorliegen.
Es folgt die dritte Beratung des Gesetzes über die Ein¬

führung einer Altersgrenze.  In zweiter Beratung
war nach der Vorlage die Altersgrenze für die Pensionie¬
rung der unmittelbaren Staatsbeamten au? das 65., der
richterlichen Beamten auf das 68. Jahr festgesetzt worden.
Von den DeuMnationalen .und von dem Zentrum ist wie¬
derum eine Hmaufsetzung auf 68 bezw. 70 Jahre beantragt,
eotl . in den ersten beiden Jahren nach dem 1. Avril 1821 das
68. bezw. 70 Jahr maßgebend fein zu lassen.

Nach lebhafter Debatte wird 8 1 nach den Vefchlüffen
zweiter Lesung unter Ablehnung der Abänderungsanträge
angenommen . Bei der dritten , namentlichen Abstisskmung
über den Eventualantrag des Zentrums , wonach für eine
Übergangszeit von zwei Jahren nach dem 1. Avril 1921 das
Alter von 68 bezw. SO  Jahren maßgebend fein soll, erweist
'ich das Haus als beschlußunfähig , worauf Vizepräsident
Dr . Barsch hie nächste Sitzung auf 4 Uhr 5 Minuten , also
10 Minuten später , mit der Tagesordnung anberaumt:
Forstdiebstahlgesetz. Vorlage , betr . das Halten von Ziegen¬
böcken. und Forsthaushalt.

Der Gesetzentwurf zur Abänderung des Gesetzes, betr.
den F o r st d i e b st a h I . wird debattelos in zweiter und
dritter Lesung angenommen.

Es folgt die Weiterberatung des Haushalts der F o r st-
verwaltung.  ,
, Landwirtichaftsminister Braun : Jedem, Förster find ge¬

nügend Aufstiegsmöglichkeiten gegeben.
Hierauf wird der Etat bewilligt.
Bei der Beratung des Staatshaushalts der vreußi-

fchen . Z entralgenoffenf -«haftskaffe  regt Abg.
Busch (Zentr .) an , die Preußenkaffe evtl , an das Reich über-
zuführen . da «Wnur dann ihre Aufgaben gegenüber dem
GenoffenkchastsrMen erfüllen könne.

Auf einen Vertagungsantrag hin wird die Weiter¬
beratung auf Mittwoch 12 Uhr vertagt : außerdem : Erund-
steuergefetz und kleine Vorlagen . — Schluß 6.45 Uhr.

Die Lehrerseminare.
W. T.-B. Berlin . 14. Dez. Der Hauptansschuß der vreu-

Das Programm der sächsischen Regierung.
W. T.-B. Dresden . 14. Dez. In der sächsischen Volks¬

kammer entwarf heute der Ministerpräsident  sein
Regierungsprogramm . . Er führte aus : Die Regierung hat
die Pflicht , die Errungenschaften der Revo¬
lution  zu sichern undsauszubauen . Die Reichsverfassung
engt den Aufgabenkreis der Länder ein : trotzdem ist es
unsere Pflicht , zu den großen gesetzgeberischenMaßnahmen
lies Reiches unsere Auffassung bekannt zu geben und sie in
sozialistischem ctnne zu fördern . Im innigen Zusammen¬
hang damit steht die Frage des Wiederaufblühens der In¬
dustrie und der Eroßunternehmungsn . Der Steigerung der
Produktion bringt die Regierung das größte Interesse ent¬
gegen. Die bisherigen Bemühungen Sachsens beim Reichs-
ernahrungsministenum zur Besserung der Lage Sachsens
fanden wohl , Beachtung , aber die größten Schwierigkeiten
iur das sächsische Volk sind immer noch nicht überwunden.
Gegen den Wucher und Schleichhandel  müssen alle
gesetzlichen Mittel angewandt werden . Sachsens Export-
induftri« bedarf dringend Aufträge aus aller Welt . Wir
werden gegen alle unzulässigen Organisationen scharf Vor¬
gehen. Die steigende Rot vroletarisiert imnter weitere
Kreise Die soziale Umschichtung  tritt zusehends
ein. Alle davon betroffenen Schichten bäumen sich gegen das
Schicksal auf . das Weltkrieg und Zusammenbruch heraufbe-
schworen haben . In den Kreisen der Beamten  ist eine
neue Erregung bemerkbar . Der ' Staat selber aber befindet
stch in den Tchwerstenfinonri .eIIen Nöten.  GleicheGrundsätze ,n der Beamtenpolitik für Reich. Lander und Ge¬
meinden werden am ehesten zu einer Festigung der Verhält¬
nisse beitrqgen . Die Ende 1818 begonnene Schulreform
wurde bisher gradlinig fortgesetzt. Ihre Weiterführung
Und Vollendung wird erne Hauptaufgabe des neuen Kultus¬
ministers fein, dessen Wirken aberstnich begrenzt ist durch die
Weimarer Verfassung.

Die Marburg er Freiwilligen vor Gericht.
Br . Kassel. 14. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Heute vor¬

mittag wurde in der Zeugenvernehmung  fortge-
fahren . Zunächst wurde der Tübinger Phil .-Student M e tz
vernommen . Er soll Angaben machen über seinen Lehrer.
Professor Hermelingk.  Die Vernehmung ist dem Zeugen
scheinbar nicht willkommen . Das EesvraÄ mit seinem
früheren Lehrer sei ganz persönlicher Art gewesen. An
Einzelheiten kann er sich nickt mehr erinnern . Über die Er¬
schießung der Gefangenen kann er keine Angaben machen. —
Der Zeuge Weide  betont ausdrücklich, daß die Führer nur
immer gebremmst und sich stets nur vom Rechtsgedanken
haben leiten lassen. Die militärischen Vorkehrungen seien
stets nach Recht und Gesetz getrosten und immer menschlich
ausgeführt worden . — In ähnlichem Sinne äußern sich vier
weitere Zeugen , über das Unternehmen nach Bad Thal
äußert sich Oberleutnant B ä l f u s . der das Kommando

>n emrm w'.Ukirrllchen Vorgehen könne lerne Neve ietn.
Der Zeuge Hauptmann v. Buttlar  macht Mitteilungen

über die Zusammensetzung der seinem Bataillon angeglie¬
derten Bolkskomvanten . — Der Schultheiß  von Bad
Thal berichtet über Einzelheiten bei dem Treiben der Rot¬
gardisten in feinem Ort . — Der Zeuge Arnold  aus
Eisenach erzählt seine Erlebnisse in der Gefangenschaft. Er
hält seine, die Angeklagten belastenden Aussagen in vollem
Umfang aufrecht , die er bereits in Marburg vorgebracht
hat . Danach sei er mit seinen Genossen von den Wachmann¬
schaften. zu denen vorübergehend auch die Angeklagten ge¬
hörten . beschimpft und mißhandelt worden . — Der Zeuge
Dreher Betz aus Eisenach bestätigt die Angaben des vorigen
Zeugen über die Erlebnisse in der gemeinsamen Gefangen¬
schaft. Darauf werden die Verhandlungen aus Mittwoch
vertagt.
Die Wirkung der Schließung der Berliner Hotelbetriebe.

IV. T.-B. Berlin , 14 Dez. Die Wirkungen der
Schließung einer Reibe großer Berliner Hotels machen
sich bereits fühlbar,  wie die Abendblätter berichten.
Eine große Anzahl von Fremden verließ Berlin . Auch
die Zureise ging erheblich zurück. Große Generalver¬
sammlungen und Konferenzen , die nach der Reichs¬
hauptstadt einberufen wären , wurden abgesagt. Die
Angestellten der geschloffenen Betriebe traten mittags
im Wintergarten zu einer Protest Versammlung
zusammen. _ .

Die Notlage Österreichs.
15. Dez. Den Blättern zufolge

uf GT * ‘
mz. Wien . 15. Dez. Den Blättern zufolge erschienen

dieser Tage auf Einladung der Regierung Vertreter der
Wiener Kunst und Wissenschaft beim Bundeskanzler Maar,
der ihnen Mitteilungen über die Notlage Österreichs
in der Ernäbrungsfrage machte und als letzten einzigen
Ausweg die schon früher geplante Verpfändung der
alten Eobelinsammlung  bezeichnete . Der Professor
î r Wiener Universität Schwind  wandte stch gegen dieVerpfändung und schlug der Regierung vor . da sie keine
Verantwortung für die Leitung dieses Instituts unter diesen
Verhältnissen mehr tragen könne, ihr Mandat  in die
Hände der Entente und der Reparationskommission zu¬
rück z u l e g e n. In ähnlichem Sinne äußerte sich der
Rektor der Akademie der bildenden Künste. Hofrat Hol-
mer.  der u. a . der Meinung Ausdruck gab. daß der Staat
durch derartige Aktionen den letzten Halt verlieren würbe.
Der Bundeskanzler erklärte zum Schluß, daß nur die äußerste
Not die Regierung zu diesem Schritt zwingen könne.

Rücktrittsabstchtendes französischen Kriegsministers.
mz. Paris , 15. Dez. (Havas .) Mehreren Abgeordneten,

die sich gestern nachmittag mit dem Kriegsminister Le¬
se v r e unterhielten , äußerte dieser seine 'Absicht. sofort
wieder nach Vichv zurückzukebren. zuvor aber dem Minister¬
präsidenten stzin Rücktrittsgesuch  zu unterbreiten . Es
wird hinzugefügt , daß . wenn Lefövre auf seiner Rücktritts-
absscht bestehen bleiben würde , der Rücktritt beute veröffent¬
licht würde : jedoch weigerte sich der Kriegsminister , diese
Nachricht zu bestätigen oder zu verneinen.

Abreise des Königs von Griechenland von Luzern.
mz.  Luzern , 14. Dez. Nach mehr als LOmonattgem Auf¬

enthalt in Luzern ist der König von Griechenland
mit feiner ganzen Familie und seinem Gefolge heute nach¬
mittag kurz nach 1 Uhr mit dem 8t . Gotthardt -Zug ab gek¬
reist . Etwa 100 Neugierige hatten sich auf dem Bahnhof
eingefunden . Dem König wurden Blumen überreicht.

.Der Brand in Cork.
mz. Paris , 14* Dez. Nach einer Mitteilung des ..Petit

Journal " aus London sind durch den Brand in Cork 12 0 0 0
Personen obdachlos  geworden.

Ein deutscher Draufgänger.
3m der Memoirenbibliothek von Robert Lutz in Stutt¬

gart ist ein Buch von Eisenart und Abenteuerlichkeit er¬
schienen unter dem Titel : „Unter Eskimos und Walfifchfän-
ssrin, Eismeerfahrten eines jungen Deutschen, von Kurt
Fader ' . Es umbraM uns wie ein deutsches Lied von Kampf
und Arbeit , von Kampf , und Abenteuerin, von Kampf und
Gefahren . und ist so reckst ein Buch für alt und Png . ims-
Leffonwere für unsere deutschen Jungen ?, ein Buch, das ein
jeder mit Freude und Genuß lesen wird.

Wie es dazu kam.
Was wohl Herr und Frau Professor Dr . Fab er zu Mül¬

hausen im Elsaß sich eigentlich gedacht halben mochten, als ibr
Drittältester das Licht der Welt erblickte? Vielleicht haben
sie sich gesagt : „Aus dem wird mal etwas Ordentliches , etwas
Besonderes werden." Gin großer Gelehrter , ein weiser Pro¬
fessor. Wohl gar ein Geheimrat . . .

Ach, wenn man bedenkt, welch große Pläne die Eltern
oft für ihr« Kinder Hachen. Wie viel Sorge sie sich darum
macheffi. wie viel Liebe sie daran verschwenden! Und an»
Ende tun die Beugels doch, was sie wollen . . .

Mir wird zuweilen wehleidig zumute , wenn ich zurück-
dmke an jene Zeiten der Kindheit , wo dt« Sonne noch viel
schöner und der Himmel so viel blauer gewesen ist wie heut¬
zutage : an jene warmen Sommerabonde . wo das weiche
Licht des spaten Tages die Vogesenberge vergoldete und röt¬
liche Wolken der sinkenden Sonne enigegenslogvn . Wer mochte
da nicht Mit ihnen fliegen?

Ja , reisen und wandern I Das war von irher mein«
große Passion!

„Was soll der Junge werden ?" Ja . was sollte man
bloß anfamgen mit solch störrischem, verschlossenem, borbeimi-
gem jungen Tunichtgut?

„Er liest gern Bücher" , sagte mein Vater , „lassen wir
ihn Buchhändler werden ." _

So kam «s denn , daß ick mich für ein paar Monat « mit
.«großem Erfolg " in der Friedrich Wagnerschen llniverst-
tätsbuchhamdlun« zu Freibuvg i. B . betätigte . Das ist schon
lange her, und die Zeiten ändern stch. Nach dieser Episode
Hobe ich eine Weile Chemie studiert , und dann — m»n ja.
wo anders konnte die Sache enden als in Amerika?

Dort drüben , über dem großen Wasser, war es mir ein«
saiuze Weile fo gut und so schlecht ergangen wie nur j« einem
Grünhorn . Ich habe Mais gebockt und Baumwolle gepflückt.
Ich habe KÜbe gehütet und mich mit Mauleseln geärgert,
dre fast sso itorrstch waren wie ich selber . Ich habe mein
Glück versucht m dein mexikanischen Kupferminen und Ge-

m . » »_ _ ,
schirr gewaschen in dem stinkenden Sinterhof des Palast-
Hotels in Los Angeles . . . . ..

So kam ich unruhiger Geist endlich nach San Franziska,
wo ich in einer schmutzigen Hafenkneipe meinen Tag von
Damaskus erlebte , mit dem die Geschichte der Erlebnisse

.und Abenteuer beginnt , von denen ich in diesem Buch er¬
zählen will.

Von Walfischen und von Walfischfängevn will ich er¬
zählen . von Eis und Schnee »nd graufer Winternacht und
van M den anderen Dingen , um die der Zauber einer fast
veMungmon Seeromantik liegt.

So kommt delln herbei , ihr vielgenannten Heuerbase aus
San Frangiskos Hafenkneipen , ihr dürren , pockennarbigen
Portugiesen , die ihr die Harvune so meisterhaft zu handhaben
versteht, ihr Eskimos , die ihr mir manchesmal draußen auf
dem Eis bet der Verfveifung von Seehunden und Moschus¬
ratten getreulich Beistand geleistet habt . Ihr sollt nun alle
noch eichnal vor mir auftauche «, und aus diesen Blättern
will ich euch sesthalten . damit ihr mir nicht mehr entschlüpfen
könnt! —

Als diese Schilderungen vor anderthalb Jahren in der
„Täglichen Rundschau" erschienen, da haben mir viele Leser
allerlei Nettes und Liebenswürdiges geschrieben, aber einer
hatte seine Feder tief eingetaucht , um mir sein« Entrüstung
auszusprechon: ..Mein Herr , für was halten Sie mich eigent¬
lich? Ich glastbe Ihnen nicht !"

Ich aber will , daß du meinen Worten glaubst, und daß
du sie hinnimmst als das , was sie sind: die grimm« Wirk-
lichkeit eines phantastischen Lebens . Es « ibt ein Sprichwort,
das da sagt : ..Die Wahrheit Nt seltener wie die Erfindung ."
An dieses sollst du dich erinnern beim Lesen dieses Buches.

Und wenn du mir aufmerksam gefolgt bist und diese Ge¬
schickte meiner Abenteuer im Lande der Mitternachtssonne
dir Freude gemacht bat . dann will ick dir ein andermal von
meinen späteren Wdamerikanischen Erlebnissen berichten. Wir
wevden durch die Pampa unid über die Anden wandern . Un¬
ter nickenden Palmen , irgendwo drinnen im Gran -Ehaco
werden wir zusammen ein Kamp -Feuer machen und aus der
langen Bombilla eine Tasse Mats trinken.

Aus Aunft und Leben.
* Ein neuer Opcrettenfchlager . In Genf  fand am

TM « der Eröffnung des Völkerbundes die Uraufführung der
Operette „La  peilte femmelette („Das kleine Frau¬
chen") statt . Professor Fmnco Eattabani,  ein Deutscher
italienischen Ursprungs , schrieb die Musik, das Buch stammt
von dem Mannheimer Regisseur Henry Oebels.  Unter

Leitung des Komvonisten und unter der gewandten Regie
des Verfassers errang das Werkchen einen starken Erfolg.
Henry Osbels . ein Deutscher, ist der französischenSprache io
mächtig, daß er das Buch in französischer Sprach-' schrieb. Der
Inhalt ist vazifistisch. Besonders bemerckenswert ist dir Um¬
stand. daß die „Große Operette " in P a r i s das Werk für zwei¬
hundert AuMbrungen erworben Hat. Wie wir hörten , soll
auch die Intendanz unseres Staatstheaters lebhaftes Inter¬
esse für die Operette bezeigt haben , so dab immerhin Aussicht
besteht, sie hier zu hören.

ikikeine Chronik.
Theater und Literatur . Knut Hamsuns  Drama

„Königin Tamara . das vor zwei Dezennien entstand,
gelangt « am Hessischen Landestheater zu Darmstadt  zur
UvauffMrung . Es Nt ein « ildbewegtes Spiel stelifcher Will¬
kür. ein Kampf liebender , eifersüchtiger, frommer und
eifernder Mächte . Grenzenlose Liebe und ein Friede ohne
Bitterkeit und Haß ist das Ende der Dichtung. ■Die Auffüh¬
rung unter Hartungs Regie war ein künstlerisches Er¬
eignis.  Neben Gerda Müller , die als Königin durch alle
Werten und Tiefen der menschlichen Seele taste, verdient
das von T . E. Pillartz geschaffene Bühnenbild Hervorhebung.
Hier sind neue Wege .szenischer Gestaltung geischaffen. Der
Beifall war bedeutend . Dr . R . F.

Bildende Kunst und Musik. Die deutsche Uraus-
f üh run  g der drei Einakter von P u c c in i wird nicht in
Berlin , sondern Ende Januar oder anfangs Februar in
Hamburg  ftsttiinden . Gleich darauf werden sie in Berlin
und Mainz rinstudiert.

■ , Nene Bücher.
* Dr. I , Milchner : . Gefangen ln England ". (Verlag

von Franz Bvigmeqer , hlldeehelmO Die einiknigen Erlebnisse HInlerin
Stacheldraht finden hier ln einem Buche, dar in wechselvollenBildern Lehen
und Treiben einer esfizierdgefangenrnlagerr in England behandelt, an¬
schauliche Schilderung. Die DacstcNung selbst bleibt nicht an der Ober,
släche; sie sucht den Dingen nachzuechen und greift tiefer, indem sie die
seelischen Einwirkungen der Abgeschlasienheit und den damit zusammen
Hangenden psycholcgischcn Erscheinungen gerecht zu werden versucht. Del
alledem aber ist di« E' ziihluNg spannend uni, durch humorvoll- Episoden
geviürzt, s, daß man den Laprerlebntzsen »er , P . W." gleich der Schilde,
rung einer modernen Robinsonad» bi, -um Schlug interessiert folgen mutz. g.

- „Dir neuen  R - i ch» st - u e r n". Zn knapper, iiberflchtlichcc
Darstellung mit Beispiele » und lahcllen für den E-meinaebranch erläutert.
Bon Rcchtoanwalr Dr Ernst THt. „An , Nalut und Eeisieru-elt". Eamm-
lung wissenschastlich-gem-INverstitndUchetDlltstellaNgen. Bd. 787. 114 S . (Ber-
lag von B. ffi, Teubner in Leipzig und Berlin INI .)
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Im Aufträge des gerichtlich bestellte« Nachlaß»
Pflegers u. a. versteigern wir

morgen Donnerstag , 16. Dez.,
morgens 9% Uhr

anfangend, in unseren Auktionssälen
Nr . 3 Marktplatz Nr . 3

nachverzeichneieMobilirrgegenstände als:1Mtzb.'8pelsezimmelli!lllAl!!ig mü Um.
bau und Standuhr.2 Mhag.'SMMlWungen.

1Leder-Mbjosa.
6 kompl. Hochhaupt. Betten , nutzb.
ein» und zweitür. Spiegel » u. Äleider-
schränke. Waschkommoden. Nachttische.
Kommoden, Nutzb .-Bertiko . Auszieh-, ovale
und viereckige Tische, Rohrstühle, Spiegel,
mit und ohne Trumeau , Bilder , 2 Otto»
manen mit Decken, Diwan, Polstersessel,
Portieren , Gardinen , Roleaus , Plümeaus.
Kissen, Kulten, Waschgarnituren, Beleuch¬
tungskörper , i Singer »Nähmaschine.
Teppiche. Auto» u. Reisedecken. Lino»
leums uird vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Mj .Wm &(Emil« MM.
Auktionatoren und Taxatoren.

Büro und Auktionssäle:
Nr . 3 Marktplatz Nr . 3.

Telephon «584.

Wiesbadener Tagblatt.

Singakademie KAIKUtl
Biebrich , Wiesbadener Allee 28 — Ein ?. Tannb &userstr . Tel. Biebrich 81.

Morgen Donnerstag , 16. Dezember , abends 77 , Uhr:

BEETHOVEN - ABEND . „
^ ^ ^ onat ^ in^ -dur ^ ^ Airdi ^ ferne^ eliebte ^ SjXiedcrniitXeHomJHarfe.

VOLKSUNTERHALTUNGS-ABENDE.Ä,
Dienstag , den 21. Dezember 1920, im „Wintergarten" :

—.  Volkstümlicher Tag ! —
Zum letzten Malet Nachmittags 4 Uhr : Zum letzten Male !

Oie Fahrt zum Christkind.
Ein weihnachtliches Stündchen für die Jugend

unter Mitwirkung von
Maria Rodlus -Doppelbauer

Bernhard Adele Dora Artur Alfred
Herrmann Krämer Hagen Rother Hummel

- - -■- . Eintrittspreise : 3 , 2 und 1 Mark . ,.v
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Auf vielfachen Wunsch ! Abends 8 Uhr * Auf vielfachen Wunsch

LUSTIGER ABEND

durch den Hausbesitzer-Verein.
Geschäftsstelle Luisenstratze 19. fsm

wirkt für den solide« H-msbesitz, der
nicht Spekulanten Gefolgschaft leisten,

- — volksfeindlich sein will . Er kämpft
nur für berechtigte Mieierinteressen . F398
Anmeld, u. Auskunft tägl. 4—7 Uhr im ..Arbeitsamt ».

Trauringe eigene An¬
fertigung ©8,14,18 Kar. Bill . Preise.

Großes Lager in Gold- und Silberwaren . ®
J. Hefzel , Goldschmied, Bismarckring 31. | |

g)© ©® © © ® © © ® ® ^ © ® ® ®® © ® © ® © © ©

Großes Preisschietzen

Max Martha Heinrich Rudolf
Andrlano Sommer Schorn Diefz

====== = = Eintrittspreise : 3 , 2 und 1 Mark . _
Vorverkauf für beide Veranstaltungen ab Mittwoch im Rhein . Theater - und
Konzertburo , Kais . Friedr .-Platz 2. Tel. 2370, und in den Musikalienhandlungen
Eranz Schellenberg , Kirchgasse , Tel. 6444. u . A. Stoeppler , Rheinstr ., Tel. 38J5

Kammermusiker
Wendler

15551

cm Donnerstag . 16. Dez., um 10 Uhr. „Vater Jahn ".
Röoerstr. 3. 8 wertvolle Preise : I . Preis Regulator

12. Preis lebend' Gaus , 3 Preise Lebensmittelkörbe usw.
Lade hiermit böfl. ein_ Der Untern ehmer.

Keine Gas- und Kohlennot
bei Benutzung der „Srennhexe“

Morgen Donnerstag , den IS. Dezember, vor¬
mittags 10 Ahr anfungend, versteigere ich im Auf¬
träge im Haufe

1 Hochstättenstr. 1
felgendes Mobiliar , als:

1 hochfeine Salon -Einrichtung , bestehend aus : I
Salonschrank, Kredenz, Pseilerspiegel, Tisch, ein
Sofa , 2 große, 2 kleine S ssel, 4 Polsterstühle,
roter Seiden -Brokatbezug u. LRvhrstühle, 1 Eichen»
Herrenzimmer , best, aus : Bücherschrank Diplo»
maten-Schreibtisch mit Sessel, Ledersofa lind Sessel,
Tisch, 4 Lederstühle, 1 Schlafzimmer -Einrich¬
tung mit Marmor und 2 Schränken, ferner ein
Umbau, 6 Eichen-Stühle , 1 Bettsofa, 1 antiker
Schrank, 1 Schrank-Grammophon, 1 Schneider»
und Hand»NSHma?chine, 1 dreiteil. Ofenschirm,
einz. Sofas , Besuchsta chen, Herren-Reisetaschen und
Koffer, Spielsachen und viele hier nicht genannte
Gegenstände

issrntilch meistbietend gegen Barzahlung.

Ludwig Hetz
_Auktionator und Taxator.

h OY  Bereifung u.Zubehör preiswert . -
Bind , Goethsstr. 2. Lein Laden. ! - ’Z

Der sparsame
kleine Herd¬

ofen , mit und
ohne Wasser-
schiff u Brat¬
ofen , kocht , |
brätu heizt.

Bis 80 %
Brennstoff-

Ersparnis.

Durch die große Auswahl von Füllhaltern findet die empfind¬
lichste Hand die passende Feder . Prüfen Sie vorsichtig!

Mortonvertrieb: Carl Koch , Wiesbaden
Ecke Michelsberg, Kirchgasse. Tel. 6440.  1551

Dänische Sahnen»

voii - niidi
8 —IO°/o Fettgehalt

Wik. 11.50
große Flasche ca. »/« Eiter Inhalt.

Kunst-Honig
in 1 Pfundpaketea

Wik. 7.30.

Corned beeff
in Pfunddosen (engl. l

Wik. 10.50.

Zitronen
Stück von 80 Pfg . an.

II IaIih  Ellenbogengasse 4.rm  Moritzstraße 13.

Was schenke ich meiner
Frau zu Weihnachten ? ?

Einen Pelz , denn es wird kaltl ■

T * f|
Auswahl moderner Pelzwaren auf Lager. jj*

Langg . 331 Da DDJ ^ DDI ^ Tele ». 2024 |
Kürschnerei und Peizwaren . *

Mäßige Preise , da kein Laden.

Beoiachrfch Sigung I
I ^ ounussfr .. Gingang durch Qcmdldc - T̂ ussiellung , findet ein Oerkauf statt oon I

Uorfuhrm us ter . Sinzelslüdke eines ausio . SOTodeatelisrs, Droisroert an 9rioate.
? • , S?e s!.n<L a,us  Material , feinste “Rusführung , ruhig , varnehm , als

I oauit «, (gese .lschafts-, Nac hmittag , und Jackenkleider . — Sonntags geöffnet.

Jedes Brennmaterial verwendbar.

IfclSoenselKÄ **
Man verlange Prospekt.

i « ^ Heizkörper, kleiner stehender Niederdr -Kessel mit
Zubehör (1,5 Atm.), DesinfeitionStrommei , Brause-

I Einrichtung, l Personal -Waschanlage. für Fabrik und
Anstalt geeignet, Reservoirs , Eisrnfässer , Halbstück,

|ĵ « bEÄ8r ,SS^
Äcker, Mlkitzsikchr 21.

Telephon 3930.

Frisch geschossene
Hasen,

ganze Haien zerhackt,
Hasenrücken« . Keule

- im Ausschnitt, Hase». -
TO ’ “• ®ewle' sowie pr . Wetrerauer Hafer-

!Mastganse, pr . Enten, Kapaunen . Hühner , Hähne und
Wn  tägl . frischer Schlachtung empfehlen»um

billigsten Kahr 2inn Wild», Geflügel », Eierhandl.
!Tagespreis l!/kvi . JlllH , Telephon 8579. Herderstr . 3.

Donnerstag auf dem Markte

Mir . Oslü-M
in allen Größen

Pfund Mk. 3 .-
Kleingeld und Papier mitbringen.

lind Sie erkältet ?
KM

dann bereitenSie sich einen Glühwein
aus Henrich « Apfel-,Heidelbeer -od,
Brombeerwein mit Zusatz von etwas

Zucker , Zimt , Zitrone , und

Sie werden gesund!
Hoidellsoerwein per Fl. 8 .50 Jt
Broinbeerwain per FL 7.50 M
Johannesbeerwein FL 8.50 M

Steuer und Flasche . m
Erdbeerwein , WeiB- u. Rotwein

*“• Sjieierb-Apleiwein.
Obstweinkelt. Henrich, Blöoharstr. 24.

B.L. Eine empfindliche Lücke in unserem Wirt¬
schaftsleben wird ausgefüllt durch das B. L.

Be Le
In keinem Haushalt , von keinem Handel - und Gewerbetreibenden soll
Äi *? tägl0he  f. rage: -wo erhalte ich . . . " , woher beziehe ich schnell

' ' ’ ” .7 *»geworfen werden . Nachfragen bei Bekannten
nach einer Bezugsquelle sind nicht mehr nötig . Man bezieht und kauft
FamilV? •"? ; L V " Ud spart dadurch Zeit und Geld. Jede
Familie ohne Rücksicht auf Stand und Beruf ihr eigenes „ B. ihr
Branchen -Lexikon . Wie ist das möglich ?
H D 'Ti 1e»?i te  Zusammenarbeit der gesamten Geschäftswelt , sämtlicher
Handel - und Gewerbetreibenden mit dem Verlag . Ausgehend von dem
festen Willen , ernste Wiederaufbauarbeit zu leisten und dem einkaufenden
Publikum und sich selbst untereinander auf billigstem Wege einen un¬
entbehrlichen Wegweiser zu geben . Durch seine Reichhaltigkeit und
praktische Anordnung wird das „ B. L.“ jedem Bedürfnis gerecht werden

Wer von den Inserenten noch nicht Im ,.Z . L.“ steht , verlange um-
gehend Vertreterbesuch und sorge dafür , daß auch seine Firma im , B. L «enthalten Ist.

Wer vom Publikum schnell und kostenlos nach Erscheinen in den
Bwiti ainas „ B-B " gelangen will, lasse sich vormarken.

Süddeutsche Familienchronik, Verl.-Gea. m. b. H. Donaneschingen.

B « Ts* | kUisIe Hessen: W. Bär, Darmstadt, Muhlstr. 5 I ß.

3 Ausnahmetage!
Donnerstag bis einschl. Samstag:

fnschgeschlachtetes Rindfleisch zum Kochen,
Pfd 10 Jt,  zum Braten , alle Stücke. Pfd . 10 Jt

.SSM V - 12 Fleischwurst, aus Schweine, und
Rindfleisch, Pfd. nur 10 jl,  Mettwurst , aus Schweine-

l . und Rindfleisch, Pfd . nur 12 jh
Kehler. Hellmundstraße 22.

Wmm  jleir
Kirchgasse.

Morgen » Donnerstag:

Metzelfuppe!
wozu freundlich st einladet P . Becker.

Gasthaus „Zum Falken“
Bahnhofstraße 13.

Rorgen Donnerstag]

2asC Großes Schlachtfest
wozu freundlichst einladet

Joh . Hei
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EZ Ne« eingetrosfen ri Prima Maismehl, gelb
r pro Pfund Mk . 3 .0 ® ,

Prima Maispudermehl i
pro Pfund Mk . 6 .50 1

iPrima Vohnenmehl '
\ pro Pfund Mk . 3 . 00 1
Prima Tapiokamehl 1

i pro Pfund Mk . 4 .5©
lPrima Kartoffelmehl» ^ j
> erftkl.Ware pro Pfund Mk . 0 .50
'Prima Kuchenbackmehl

pro Pfund Mk . 0 .00 1
iPrima Reis 1
, pro Pfund Mk . 4 .00 >
!Prima Volk-Reis
> pro Pfund Mk . 5 .00 *
! Prima Maisgrietz _ '
' pro Pfund Mk . 4 .50 1
'Prima Reisgrieh _
1 pro Pfund Mk . 0 .00 ,

an den Feiertagen Ihr Glas
Wein I An dieser alten löblichen
Sitte so lle man auch in den gegen¬
wärtigen schweren Zeiten fest-

— - ha ten. Acc ist eine gute F asche
Wein heute noch mehr wie früi .er eine gern gesehen - Festgabe.
Zuverlässige schöne Qualitäten in allen Preislagen (v. . 2 MK.
per Fl . ab ) erhalten Sie bei

1. Rapp , Weinbau — Weinhandel , Mol *11ZS fr . «51
Tel . 2169. Man achte genau auf meine Firma . Filiale : Neugasse -0

Freude, Genuß, Stimmung

Bärenstraße 7.

bereiten als passende Weihnachtsgeschenke meine anerkannt vor rüg
1chen Cognacs, Liköre etc.

Empfehle:
IWelnbrand -Verstiinitt , ff. Qual . Mk. 43 .50
| Reiner Weinbrand , . . eo *

Französischen Cognac
Marke Pelllsson Pere & Cie ., 2 Kronen . . . Mk. 68 .—

. . s . . Z2 --
„ Ed * Rambaud , 3 Sterne . . • », 1

Iplne old Jamaica - Rum (kein Verschnitt) . Mk . SS.
Liköre (garantiert zuckergesüßt)

|wie : Curaqao , Sherry Brandy , Vaul le , Anisette , Pfeffer-
münz (grün) jode Fla che Mk. 56 «—

Preise verstehen sich einschließlich Steuer, ohne Glas.IZu Geschenkpackungen empfehle kombinierte Zusammenste.lung mit
’ . meinen anderen Artikeln.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blufen
Schwarze Rocke
. Trauer -kfüte«
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

»ander «in fuchst«» bi« ,ur
elegantesten « u«fützr,mg.

VlumentHal

Die höchsten Preise____ .» /v» —. (HmSUa

li *ooes *ie üi *ecliei 'j Inh. Hurman Hisgen|
Fernspr . 3564 . Meugasse 14.

für Zahngebisse , Platin , Brennstifte , Brillanten,
Gold « « . Silberbruch zahlt

Jrrlirrs Rosenfeld,
älteste und reellste Firma

Wnaemannstr . 15 . Tel . 3964 . Gegr . 1893 . j

Praktische Weihnachts-Geschenke!
Haus- u. Küchen-Geräte.

traten-u.Bürger*
Konsumverein

Rhein-Mainx LG.m.d.
Büro Adelheidstr . 53.

Tel . 6253 u. 6233.

Wir empfehlen unseren verehrlichen
Mitgliedern:

Schweineschmalz , blütenweiß,
gara t . rein , p . Pfd . M 19 .—

Nierenfett , garantiert rein,
p . Pfd . ^ 17 .50

Süßrahm -Margarine , pr . Qual .,
ungesalzen.

Kondensierte gezuek . Vollmilch,
Marke Berna , p . Dose M 11 .—

Amerikanischer Kakao , prima
Qualität , p . Pfd . M 21 .59

Süße Mandeln „ » 25 .50
Maiskernpuder „ „ 6.—
Deutsche Schokolade per Tafel

von M 3 .50 bis M 7 .——
Eipulver Fino Ei und solches in

eigener Packung.
Raymund -Eipulver , gleichwertig,

aber billiger , p . Pak . M —.70
Zittauer Speisezwiebeln

p . Pfd . M  1 .—
Makkaroni und Hörnchen

p . Pfd M> 11 .50
Gelbe Spalterbsen „ „ 3.20
Weiße Perlbohnen . . „ 2.95
Haushaltkerzen

p. Paket (4 Stück) M 3.—
Baumkerzen , reine Wachs - und

Kompositionsware.
Puddingpulver , Backpulver,

Natron , Zitronen,Vanillezucker,
sowie sämtl. Gewürze billigst.

Haferflocken.
Seifen - und Scheuerpräparate

billgst und gut.
Bündelholz in allen Verkaufs¬

stellen erhältlich . F340
Buchen - und Eichenholz , sowie

Anmachholz in jeder Menge.
Der Vorstand-

Fleisch - und Gemüse - Hackmaschinen,
Brotschneidemasehinjn , Reibmasc sinen,
Teig - Riihrmpsehinen , Kaffeemühlen,
Passiersiebe , Messerputzmaseh ., Tep ieh-
kehrmaseh ., Waschmaschinen , Mängeln,
Bügeleisen , Eismaschinen , Waffele .sen,
Wagen , Gasherde - und -Kocher , Gas-
Bratöfen , Weck ’sche Einkochapparate,
feuerfestes Porzellan , Tonnen arnituren,
Kassetten , Flaschenschränke , Stehle 'tern,
Wärmflaschen , Ofenschirme , Kohlen-
kasten , Vogelkäfige , Isolierfiasohen , Spar-
kocher „ Oekonom “ usw . usw.

in reicher Auswahl und nur allerbesten Qualitäten
zu vorteilhaften Preisen.

T L. D. Jung Kirchgasse
47.

Vom 14. d. Mts . ab wird
der Betrieb wieder voll

aufgenommen!

in Güte und Ausstattung
unerreicht.

Alleinverteter: 1642

CARL KREIDEL
Markt Straße 10 (Hotel „Crüccr Wald“)
gegenüber dem Rathaus. Telephon 2716.

Die Eisbahn
glilWolkenbruch

ist geöffnet.

Schuhe.
180 Mark

kosten unsere eleganten
Herren- u. Dam .-Schuhe
aus bestem Boxcals -Ledrr.
Eenäbte dicke Sohlen

rnlcder.aus bestem Kernler,,.
Leder-Lrandsoble . Leder-
kovven. gutes Futter , so¬
lide dauerb . gearheitete

"Friedens -Qualität,
oli- ‘ "Eoliath-Sch-.hgesell.chaft,

Coulinltraüe 3.
am Michelsberg.

Ia reines Körner»
m \ l  futter iür Seslügel,
* * Ztr 240 JL o.  Sack,
ab fi er Postkollo 34 M. s :k.
H. Grool , Me grnt etm 45.

<Jür die urs anläßlich unsrer Üermählung
dargebrachten Qiückruünsche

sagen

herzlichen 0ank!
9hilipp IDintermeyeru ^rau,

Marie , geb . LCintermayer.
IDiesbadan - Sonnenberg, den 15. Der . 1920.

Statt Karten.
Für die überaus innige Tei'na'-me und

die zahlreichen Blumrnspenden, insbesondere
meinen M tcewobnern desHanles, sowie dem
Arbeiter -Radsa rer -Berein , ganz besonders
Herrn Pfar er Schmidt für seine trostreichen
? orte an der Bahre meiner lieben Eni-
schlasenen, age ich aus diesem Wege meinen
ausrichtigsten Dank.

Im Namen
der trauernden H nterbliebenen:

Joh . Holst.
Wiesbaden den 16. Dezember 1920.

Nettelbeckstraße13.

Men Freunden und Bekannten , die
meine liebe Schwester zur letzten Ruhe
geleiteten und ihren Sarg so schön mit
Kränzen schmückten, sowieHerrnPfarrer
Lieder für seine Trostworte auf diesem
Wege einstweilen herzlichen Dank.

Ina Schwartz.
Wiesbaden . Albrechtstraße 3.

1553

Munitton -Zerlegung
G. m. b. H.. Kelsterbach a. M.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die überaus zahl¬
reichen Blumenspenden bei dem
schweren Verluste meines lieben
Mannes , unseres lieben Vaters und
Schwiegervaters sagen wir Allen auf
diesem Wege herzlichen Dank , be¬
sonders den Verein n für das letzte
Geleite und die tröstenden Worte
am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marg. Berkössel Wwe.
und Kinder.

Ms-Anzeige!
Men Verwandten und Bekannten die

traurige Nach icht, daß unser lieber Vater,
Grovvater und Schwiegervater

Seiten günstiges Angebot!

Herren - Anzüge
nach Maß

schöner Stoff in verschied . Farben , gute Ver¬
arbeit ., tadelloser Sitz , rascheste Anfertigung.

Preis : 980 «—■ Mk«
Hellwig , Dotzheimer Straße 25, Part.r.

Schreibmasch . verleiht
(Färb änder-

| | gut I Kohlen papier
O billig I Franzos , engl.

it

* W.MOütt
lin 30Leküon

beeid. Uebersetz.-Büro
>mmen , Meugasse 9.

Ia weiße Rüben
»um ..Einjchneidem Kochen

nach kurzer Krankheit unerwartet im 57. Lebens¬
jahre gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie H. Sleimer, Frirdrichstraße 50
Familie R. Franke, Zietenring 12.

Beerdigung Freitag , 3l/t Uhr , auf dem
Südfriedhof.

u. Füttern . Ztr . 16 Mark.
Beckt. Hermannstr . 17. »-
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Die Beschäftigung weiblicher Personen in den
Gastwirtschaften.

Der Poltretpräsident macht auf eine Anordnung  der
S - nm«, betreffend die VMäftigung»eiblrcher Ange¬rn Gast- und Lchankwirtlchaiten, aufmerksam , aus der
wir fÄssndes m die Erininerung zurüctrufen : Wer m der
oan ibm betriebenen East - oder Tchankwirtschaft weibliche
Lnseitellt« mit der Bedienung oder Unterihaltung der Gäste
derart , das ein unmittelbarer Verkehr mit den Gästen statt-
findet. beschÄftigvn oder zu solcher Beschäftigung zulaiien
will, bat dies vorher der Ortsvolizeibehörde  anzu-
ineiden. Die Beschäftigung weiblicher Angestellter unter
18 Zabren  isst nur mit Genehmigung der Ortsvoltzetde-
dürde gestattet . Die Beschäftigung weiblicher Angestellter in
einer East - oder Schankwirtschast kann untersagt  wer¬
den. wenn sie die Jnteressem der Gesundheit oder der Aus-
rÄterbaltunz der guten Sitten , der Ordnung oder des An-
handes geMrdet . Ansbesondere kann sie untersagt werden:
1. wenn die Person des Wirtschaftsinbabers keine bin-
irichende Gewähr für einen genügenden Schutz der sittlichen
oder gaundheitlichen Interessen der weiblichen Angestellten
bieteti 2. wenn die Räumlichkeiten der Ea >t- oder Schank¬
wirtschaft für «ine sittlich oder gefumdhettltch ungefährdete
Beschäftigung weiblicher Angestellter nicht geeignet sind:
g wenn Umstände varliegen , welche die Annahme rechtfertl-
gen. das die Beschäftigung werblicher Angestellter hauptsäch¬
lich erfolgen soll, um Gäste anzulocken und durch Animievbe-
tiieb den Umsatz zu vermehren.

Zuständig zu einem Verbot gemäß 8 2 ist: a ) in Städten
mit 10 000 und mehr Eimvobnern die Ortsvolizeibebörde:
b) im übrigen der Landrat als Kreisvolizeibehörde . Das
Verbot kann. auch, wenn es mit einem Rechtsmittel an ge¬
lochten wild , sofort zur Ausführung gebracht werden . Der
WirtchaftsinihaLer bat der Ortspolizeibebörde jeden Etn-

Austritt weiblicher Angestellter, die gemäß 8 1 beschäf-
tigt werden , binnen 24 Stunden anzuzergen. Er hat ein
fortlaufendes Verzeichnis der bei ihm beschäftigten weib¬
lichen Angestellten zu führen , in seinem Betrieb aufzubewab-
ren und den Beamten der •Polizeibehörde auf Verlangen
jederzeit vorzulegsn . Die näheren Vorschriften über. Inhalt
und Form der Anzeige und des VerzeichnMos trifft die
Polizeibehörde . Einer weiblichen Angestellten , gegen die
Tatsachen vorliegen , welche die Annahme rechtfertigen , dag
sie bei Ausübung ihres Berufs die guten Sitten oder den
Anstand verletzt, kann die Ortspolizeibebörde die Beschäfti¬
gung in einer East - oder Schankwirtschaft untersagen . Dte
Beschäitigurig weiblicher Angestellter gemäß 8 1. Absatz 1.
ist mw gegen testen und ausreichenden Barlobn  zulässig.
Tariflöhne gelten als ausreichend. Auf den Lohn dürfen
nur die Kosten der Wohnung und Verpflegung angemessen
ungerechnet werden . Verboten ist jede Beteiligung am Ge¬
winn oder Umsatz sowie jeder Abzug für Bruchgeld. Zeitun¬
gen. Entlohnung anderer Angestellter / Pikkolo . Putzfrauen
und dergleichen). Ein Dienstvertrag , der diese Bestimmun¬
gen berücksichtigen muh. ist schriftlich abzuschliehen und der
Ortspolizeibebörde bei der Anmeldung vorzulegen . Ab¬
weichungen von diesen Vorschriften sind nur aus Grund eines
Tarifvertrags zulässig. . . . .

Den weiblichen Angestellten ist verboten : ») durch auf¬
fälliges oder ungeziemendes Benehmen Gäste amulocken:
b) von Gästen für sich oder für andere Speisen oder Getränke
zu erbitten oder anzunehmen otzer die Gäste zum Trinken
amureizen . ' _ ~ .

Die Räume  einer Gast- oder Tchankwirtschaft. in denen
weibliche Angestellte gemäh 8 1. Absatz 1. beschäftigt werden,
müssen übersichtlich und von der Strahe unmittelbar oder
leicht zugänglich sein. Einrichtungen , wodurch Raume oder
Plätze versteckt oder irgendwie dem freien Ein - und Ausblick
entzogen werden , sind verboten . Mehrere Räume müsien
ofsrne Verbindung miteinander haben . Dre Polizeibehörden
sind befugt . Ausnahmen zurulasien. Sie können ergainzende
Vorschriften erlassen. Auf bas Vorhandensein werblicher
Bedienung darf durch öffentliche Ankündigungen oder Zeichen
an den Wirrsbäusern nicht bingewiesen werden . Verbots¬
widrige Beschäftigung von weiblichen Angestellten und an¬
dere Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung oder die auf
Grund dieser Anordnung ergangene Vorschrnten der
Polizeibebördcn werden gemäh dem Gesetz über weibliche
Angestellte in East - und SchllnkwirtschiNtM vom iS. Fanuar
1920 (Reichs-Gesetzblatt Seite 69) mit Gefängnis  bis zu
6 Monaten und mit Geldstrafe bis zu 10 000 M . oder mrt
einer dieser Strafen oder mit Saft bestraft.

^ Gemäh dieser Anordnung bestimmt der Negierungsvräsi-
dent zu Wiesbaden : Die von den Inhabern von East - und
Schankwirtschaften der Ortspolizeibebörde zu erstattenden
Anzeigen des Ein - und Austritts  weiblicher An-
ntlftallten müsien den Vor - und Zunamen , das Datum der
Geburt, den Geburtsort , den Namen . Stand Und Wohnort
das Vaters oder Vormunds , den Aufenthalt während der letz¬
tem3 Jahre , die Wohnung und den Tag dos Eintritts bezw.
Austritts enthalten . Die Anzeigen, welche schriftlich und für
jede Person besonders zu erfolgen haben , sind rn zwei
Exemplaren einzureichen, von denen das «ine abgeitemoelt
und dem Meldevilichtigen zUrückgegebon wird . Durch die Be¬
stimmungen in Absatz 1 werden die über das polizeiliche
Meldeweien im übrigem bestehenden Vorschriften nicht be¬
rührt. Das von den Inhabern von East - und Schankwirt-
schaftm zu rührende Verzeichnis ihrer weiblichen Angestellten
muh folnert fein und ist. bevor es in Gebrauch genommen
wird, der Ortspolizeibebörde zur Abstempelung vorzulegen.
Die Eintragungen müssen sofort erfolgen und ebenfalls den
Vor- und Zunamen ., das Datum der Geburt , den Geburtsort,
den Namen des Vaters oder Vormunds , dir Wohnung und
den Tag des Eintritts und des Austritts enthalten.

— Der Kampf um die Gemeindeetnkommenfteuer. In
der letzten Stwdtverordnetensitzung wurde bekanntlich mit 18
«egen 12 Stimmen der Beschluh gefaßt. entsprechend der
Magfftvatsoorloge ein« Gemeindeeinkommensteuer von 8000
Mark ab . rückwirkend ab 1. Avril , zu erheben. Die Sozial¬
demokraten einschl. der U. S . P .. die vorher den Saal ver-
Mm hatten , haben turn Prote  si dagegen eingelegt da die
Verfassung vorschreibe, bah zur Deschlumabigkett der Ge-
meindekörverschaftemmehr als die Hälfte der Mitglieder an¬
wesend sein nlüsse. Die Angelegenheit wird nun im Ver-
waltungsstreftverfabren  ausgetragen . Eine stark
besuchte Versammlung,  die von der sozialdem-okratischen
Stadtverordnetenfraktion gestern abend im ..Gewerkschafts¬
baus " einberufen war . besaht« sich mit der Sache. Nach der
Erösfnung durch Stadtv . Dodenboff  besprach der Vor¬
sitzende der sozialdemokratischen Stadtverordnetenfraktion
Parteisekretär W i t t e die Vorgänge in der letzten Stad ^ er^
ordnetensitzung, die zur Obstruktion aller sozialistischen Mit
glieder führten und hob hervor , daß trotz aller früheren Be
Mistandungen gleicher Natur der Magistrat groge und wich¬
tige Vorlagen den Stadtverordneten immer erst m letzter

8̂̂ ^«zugehen liehe. So sei es auch diesmal gewesen,soh man sich Über die tiefeiNschneidendeFra ^e nicht «emig-end
formieren konnte, um in der Sitzung zu einer Entscheidung

Zu kommen. Auch in der Siedlungs - und anderen Fragen
habe man Grund zur Unzufriedenheit . In seinen werteren
AusMrunaen behandelte der Redner dann insbesondere die
Bildungsstaoen und die groben Aufgaben , die die Sozial¬
demokratie hierbei schon erfüllt und noch »u leisten habe.
Hierauf befaßte sich Stadtrat Dietrich  mit der finanziellen
Seite der ganzen Angelegenheit . Der Redner wie« zunächst
darauf bin . dah di« Stadt vom Reicks den gleichen Betrag zu-
»ULlich 28 Prozent Teuerung erhalte , als ste im letzten

Stenerjahr an Gemeindeetnkommenfteuer erhoben hübe, und
entrollte dann ein finanzielles Bild über di« Lage , wie sie
Ar die Städte nunmehr entstehe. Zahlreiche Städte , wie
z. V. Mainz , haben bekanntlich. die Grenze der Besteuerung
noch niedriger als 8000 M.. « ezogcki. andere wieder , wie
Frankfurt a . M.. sind bis 12 000 M . gegangen , wre es,in
Wiesbaden verlangt wurde. Nachdem der Redner an ein¬
zelnen Beispielen zeigte, was für den einzelnen von der
Steuer abzugsberechtigt ist. legte er dar . deck Wiesbaden
nicht auf 8000 M. zurückzugehenbrauchte, und errechn«« un¬
ten Benützung der Unterlagen des Magistrats ern Steiwr-
soll von 3 497 000. während die Magistratsvorlase bei Be¬
steuerung schon von 8000 M. ab nur VA  Millionen Steuer¬
einnahmen vorsieht. An die Ausführungen der berden Red¬
ner . di« sehr beifällig ausgenommen wurden , schloß 1t® eme
längere Diskussion an . ^ ,

— Belgisches Konsulat Frankfurt a. M . .Die Handels¬
kammer Wiesbaden gibt bekannt : Das belgliche Koniulat
FranAurt a. M .. das sich bisher rm Hotel ..Frankfurter Hoi
(Kaiserstraße ) befand, ist nunmehr nach Schaumarnkai 61
(Fernsprecher Taunus 3003) verlegt . Die Geichastsstelle rsi
für das Publikum von 9 bis 1 Uhr geöffnet mit Ausnahme
von Sonn - und Feiertagen . Di« ZuständWeit des Kon¬
sulats erstreckt sich auf Hessen. Hessen-Nassau . Bimenfew.
Rheinpfalz . Bezirk Mannheim und Regierungsbezirk Koblenz
(einschließlich Wetzlar) und Trier.

— Dosenmilchverteilung für Schnlkinderundalte Leute.
Ee wird auf die ich Anzeigenteil erscheinende Bekannt¬
machung des Magistrats , betr . Dosenmilchverteilmrg ! an Krn-
dvr im 7. bis 14. Lebensjahre und alte Leute über 70 Jahre,
aufmerksam gemacht. Das städtische Mrlchamt weist aus
drücklich darauf bin . dah verlorengegangene Karten nt®r
ersetzt werden können. , , , . ^ . n— Eine Borweihnachtsferer . In der Lutberge-
m e ind  e leitete der Eemcindeabend am letzten Sonntag
stlmmunKsvoll das diesjährige Wechnachtsfest em . ^ schlrch-
ten . von Herzen kommendem Worten wies Herr Realgym-
nasiallährer Kolb  auf die Bedeutung des festes hin . indem
er zugleich mahiite . es auch trotz der schweren Zert . rn rechter
Weise zu seiern . während Fräulem v- Ĥ un o fste rn dre Ge¬
schickte des deutschesten aller Feste und lerne Ausgestaltung
im Leben des Volkes und m seiner Kultur aNertia reizvoll
zu fchiltzevn muhte. Daneben verbreitetem, , Musikckortmge.
Lieder und Gedichte, oorgetragen von ruc,endlichen Gemernve'
gltedern nicht minder WeibnachtÄtimmung . Dankbar nah¬
men die zahlreich Versammelten , alt und :ung . das Gebotene
hin . so dah auch diese Veranstaltung dazu bergetragen baven
wird , die Einrichtung der Gsmeindeabende den beterlrglen
Kreisen lieb zu mackm. , .

— Ein «roher Wolldiebstahl mittels Einbruchs wurde
in der Nacht vom 13. zum 14. in einer bresigen Wollwarsn-
iabrik verübt . Den Dieben fielen etwa 4 Zentner Strrckwolle
zur Beute , rund 15 Kilogramm blau - und je etwa 97 Kilo¬
gramm weingrün bezw. dunkelrot . Der Wert der Wolle be¬
läuft sich auf mebr als 40 000 M . Der Bcstod'>ne hat,am dre
Ermittlung der Diebe bezw. des aestoblenen Gutes erne Be-
lohnung von 500 M . neben 10 Prozent des Wertes der
wiederherbeigeschafften Wolle ausgesetzt. Angaben , ^ e ^e-
gebenenfalls vertraulich behandelt werden , sind auf Zim¬
mer 18 im Polizeipräsidialgeb5 ' 'de erbeten.

— Bin eAMlfttUn -rdr-ch-n. In bet Nacht vom 13. auf den 14. b. JJ(.
wutbe Oft bet NUSergalse ein Schaukasten erbrochen und ausgeplunbert.
Eestohlen sind seitene Krawatten und Hosentraser.

— Treibrieinenbiebstahl. Ans einem Lagerplatz«rn der Rahe des Dotz.
boimer Babnhases wurden während der Rächt vom 13. aus den 14_ M.
4 Treibriemen, 12 bezw. 10 Zentimeter breit und 10, 9, 8 bezw. 7 Meter

- Sb^ 'Üub Esperanto. Der I d - v - r - i » teilt uns bezugnehmend
auf die kürzliche Zuschrist über Esperanta einen/tzries M-skauer Zdo.
Vertreter mit. dem wir u. a selgendes entnehmen. „Eine Esperantlsten
giuppc hat tatsächlich die Einführung der Esperanto tn dre Petersburger
SSulen beantragt, es wird aber in keiner Schule dort gelehrt. Dre Sowiet-
regierung stebt dem Weltspriichegedanken selbst sympathischg°g-nn-er. «hn,
Meie» «Mt lene, System zu begünstigen Aber di« Annahme d», ur¬
sprünglichen Esperanto ist fast nnmüglich— so erklärte der Ltellvertretek
non Sinöwsefs« liter - wegen der Überreichen, die rn de» ,etzlgen russi¬
schen Druckereien nicht vorhanden flnd. Statt neue Buchstabenund Setz-
maschinen herzustellen, was lehr kostspielig und augenblicklichunmöglrl,
wä« werden wir es - - -ziehen, das Blohabe. zu resermieren. wre w.r
es schon mit dem rusfischen Alphabot gemacht haben. Oder auch werden wir
vielleicht Ido annehmcn, « e,n diese Sprache ist dieser Hinsicht lerchtcr und
in den übrigen Punkten ebenso gut ist. Leider wissen wir bish-r tast mchts
über Ido. ZedensaNs haben wir die Stzeltsprachenfrage na» nicht gelost
.und werden dies erst nach ernstem Studium tun."

— R-Isanisch« Heimatlunde. Im Staatsarchiv (Mainzer Straße 301
findet Dor.r.ei-tag. den 16. Dezember, abend« 6 Uhr. wieder eine Be¬
sprechung landesxeschichtlicher Fragen statt. Freunde der naffau>,chen Heimat-

kund«̂ stnd̂ w'Ukcmmen̂̂ ^ ^ Eefdors wird uns berichtet, dah bei dem am
-ergangenen Sonntag stattgesundenen Tanzturnier für die Meisterschaft von
Westdeutschland der »« eile Preis in scharfer Konkurrenz gegen Berlin an
Herrn Lar! H e n k« I l au, Wiesbadenfiel, und zwar mit nur einem Punkt

Äbstand̂pem êksten̂S ^g ^ ^ ftizasststenten am Landgericht Wiesbaden
MetzkM und Kerstin g.  die JustizaMenien am Amtsgericht Wies-
baden nadicke . Hornskeck . Marty und Beutel.  1er Zusttz-
olsistent Stein  am Amtsgericht SSchsta. M.. Hartman  n um Amts¬
gericht Langenschwalbach»nd Eschhofen  am Amtsgetichd. Wehen
wurden zu Jusnzsekretäreuernannt.

Bveveetcht« »de« Kunst, » ortrllgo »uv Ve- Wantztes.
• Kurhaus. Für kommenden Sonntag, abends 7 Uhr, ist im großen

Saale ein« Weihnachtsseierfür Jung und Alt angcsetzt und d«z» sind
„nlge Künstler verpflichtet worden, die -in sehr anziehendes Programm
aufgesteNt haben. Die Bühne wir- -in« weihnachtliche DekotaNen tragen
und dadurch mit dem Eebotenen dazu kchtragen. das Wethnachtsfestder
Phantasie des Kindes nräglichst nahe zu bringen. Aber auch den Er¬
wachsenen kann der Besuch einer solchen Feier nur empsohlenu-srd-n. bringt
ste dach eine ganze Anzahl gern gehSrter Progimnmnummsrn und »ersetzt
auch die Erwachsenen In die oorweihnnchtlichc Stimmung. « ,« fl« eben nur
durch dar Zusammenwirken der verschiedenen Faktoren erreicht wird.

* « olktUmUch-r Tag »er B-Ittunterhaltungsab-nd«. Für kommenden
Dienstag b-r-it-l Eustav Iäkobg einen volkstümlichenTag im Winter-
oarten »>i ganz billigen Preisen vor. Ilm. allen Kreisen d.« Ballsunter
holtung-ab-nd« zugiinglich zu machen und um auch d«n mtndeibemiltelten
Ktnii-rn der Stadt ein Stündchen Wethnnchtszauder ,u bereiten, slnd>-t
nachmittagŝ Uhr nochmals„Die Fahrt »UNI Ehlistkind" und abends 8 Uhr
der mit so großem« eisall aufgenommene„Lustige Abend" unter Mitwukung
von Martha Bcmmer, Heinrich Schorn. Alax AndriaNo uno Rudolf Dieg
statt In der ..Fahrt zum Ehristtind" wirken mit d-e Damen Doppelbauer.
Krämer, Hagen und dir Herren Herrmann. Hummel, Rd' her. Der Karteu-

^"' ^ Kunftsdlon̂« >luory-s. Reu nusgestellt: Öswald Achenbach, OLynch
LrsL^Ser^z°'"̂ "v.W « CÄ S
Kcfftci eine KolleMvau-stellung: Aquarelie von Zurgens, sowie plastische
Nachbildungenmenschllcher Funde au» derSleinzei ».

Am Provinz und Nachbarfchsst.
Die Schließung der Vpelweeke.

1-6. Rüflelsheim 14. Dez. Zn der Angelegenheit der Schließung der
O- elwerke ist bisher keine Änderung eingetieten. Ain Mittwoch sollen bei
der Regierung in Darmstad« « esprechungeil ^ ler beteiligten Instanzen
staltftnden. ^ , _Rener Landrat. #

Fd 3H(t , 14 Dez. De« Kreistag wählte mit 12 Stimmen bei 8 Stimm
enthaltnngen Bütgermeister Scheuern zum Landrat Scb- ld das Staats
Ministerium dje Wohl bestätigt , wird also der selt langem vertdalste Land-
ratsposten unscies Kreises wieder besetzt sein.

px Elt- » «. 14. Dez. Da, Ergebnis der Sammlung ftir dt» Deutsche
Kindsrhilf«  Hierselbst erbrachte den ivettag von 8595 K . — Hier
fan» «ine Bersanimlung der W « ! nb «r P » b » s i , « r und Weln.
bergsarbelter  wegen Lohnerhöhung statt, doch n-urd, »in, Etuqung
»och nicht erzielt.

Mesd -Aussai «. Erste» Blatt . Seit« t

Svsrt.
L. A. Rhein- und T-nnustlnb Wiesbaden (E. B.) . Die B-rbe.

fprechuug über die Ausführung der 1. HauptivanLerung 1921 nach Kemrr
findet am Donnerstag, den 10. Dezember, statt. — ' Die diesiährrge
Dekorierungsseier  fand unter großer DeteiUgung in vem großen
Saal des Wintergartens, Schwalbacher Straße , statt. 99 Wandersremrde.
di« sämtliche vorgeschriebenen Wanderungen in diesem Zahre ordnungs¬
gemäß mitgemacht haben, konnten ausge.clchnet werden. - Der W a n b e r »
plan  für das Jahr 1921 umfaßt folgende 19 Hayptwandernngen «nd eine
Ij -tägige Wanderung: außerdem werden nach eiste größere Anzahl Rach-
mlttogr-Famillenwanderungeu und Hcrrenwanderungen sowie Mitwoch-
.Herrenwandi.ungen zur Ausführung kommen: 1. 9 Januar : Ehauffeehans.
Hohe Wurzel, Seitzenhahn. Schanze, Schwalbach, Kemel. Heinzbech(Bin.r
Diana). 2. 13. oder 20 Februar: Soden, Königstein. Frldberg, Niedern¬
hausen. 3. 13. März: Bierstadt, Igstadt, Brcckenheim, Hosheim, L- rrdach.
Langenhain, Medenbach. 4. 17 Avril: ideisenleim, Hindenburgbiucke.
Kempten, Rochurberg, Büdesheim, Dromersheim, Dckenheimer Hörnchen.
Zakobskapelle, Laurenziberg, Appenheim, Waldeck, Ober- und Ried-er-Zngel-
helm. 3. 8. Mai: Dotzheim SchiersteinerHeide. Nürnberger Hof. Spitzel:
Stein, Frauenstein, Neudors. Bubenhäuier Höhe, Kiedrich Rheinganblick.
Schlangenbad, Altaneiche, Georgenhorn, Ehansseehaus. 6. 5. Juni . Schwal¬
bach, Rennzehntbeig, Langenfeisen, Oberglarbach. Bosenhahn, Mapper-
schanze, Hallaorter Zange, Eb-rb-ch. Erbach. , 7. 28. Juni : Wiesbaden.
Bingert, Heßloch, Auringen. Eppstein. Noslert, Eppenhain, Atzelberz.
Silberbachtal, Ehlhalten, Oberiosbackn Niedernhauien. 8. 17. Juli : ,
St . Eoar, Rheinfels, Spitze Stein. Oderwesel Schönburg, Engehöll, Per.
scheid, Steegeital, Stahleck, Weinerlaaelle, Bacharach. 9. 4. September:
Ab Hattersheim, Eioß-Eerauer Park. Ockriftel bezw. Rackenheim. Trebur.
10. 9. Oktober: Sonnenberg Kellerskops, Hohe Kanzel. Engenhahn. Eschcn-
hohn, Oberauross, Niederauroff, Haubcntal, Saul>rücke (oder Henrietteii-
tbaler Hof) zurück über den Rack- orer die alt« Poststraße Jdster».
13./14. August: luhtögig«: Riedeinhaus-n, Feldberg, Schmitten Pseidskopf.
Hasselbach, Eisenbach, Niederseelbach, Landsterner Mühl«, Alt. und Reu-
Weilnan, Rod a. d. Weil. 4

* Sport-Roti,. Tie lportliche Wochenschrist„T-nni» S-ckey S. D- l,
ist aus dem bisherigen Verlag Wähner-Leipzig in de» Sportverlag Nord¬
deutsche Sportzeitung, E m l>. H. (0 . F Tischbein), Hannover, überge¬
gangen. Die genannt« Zeitschrift «r-cheint ab 1. Januar im neuen Ge¬
wand« als das einzige amtliche Organ des Urutschen Tennisbundes und
des deutschenH-ckrybundes. *

Gerichtsfaa!
Fc . Schwer beftraster« f-hdiedstahl. Drei Schweine wurden nächtlicher¬

weile im Juni d. I . in einem Stall her hiesigen tzallgartener Straße
mittels Einbruchs gestohlen und an Ort und Stelle iofcrt abgeschlachlet.
Als Täter ermittelte man den Arbeiter August Schwarz,̂ den Maurer Johann
Ganz und deflen Sohn August, sämtlich von hier. Wegen schweren Dieb¬
stahls erhielten von der Strafkammer Schwarz 2 Jahre und 2 Wochen
Zuchthaus, Ganz sen 2 Jahre Zuchthaus, Ganz jun. kam wegen Hehler:,
mit 3 Monaten Gefängnis davon.

— Zum Tod» verurteilt. Das Schwurgericht in Bielefeld verurteilte
nach zweitägiger Verhandlung den Igjährigen Arbeiter Theodor Westei Heide
ans Ubbsdiflen bei Bielefeld wetzen Mordes zum Tode und wegen ver¬
suchten Mordes zu 2 Jahren Zuchthaus, seinen Bruder, den 32jährigen
Schuhmachermeister Hermann Westerheidc, wegen Pzisnjtung zum Totschlag
zu 12 Jahren Zuchthaus. Der jüngere Bruder hatte am 27. Juni einen
Mcrdanschlag gegen die Ehefrau seine» Bruders rerübt und am 17. Juli
den Militärbcamten Becker auf der Landstraße erschossen.

Neues aus aNer Äett.
Betrügerei« bei einer Wohlfahriskast«. Wie die „B. Z." meld:t,

wurde die Wohlsahit.-kaste« der Reichsgetreidcstelle durch betrügerische
Buchungen um etwa 33 009 M geschädigt, wozu noch 120 090 M Schuld:»
bei den Lieferanten kommen, die in den Büchern als bezahlt vermerkt
«arm , während st- noch zu bezahlen sind. Bier der Hauptschuldigendar¬
unter auch der vom Betriebsrat mit der ständrgen Betriebskontrclle beaili-
tragte Vertrauensmann, wurden von der Reichsgetieidestellefristlos ent¬
lassen.

Raubmord. Im Dorf- Senzig bei Königswusterhausenverübten »>er
Männer, anscheinend Berliner Verbrecher, einen überfall aus das Haus des
Tampfsägewerksbesttzers Stöbert Dtefer wurde «tschojfen und feine Wirt¬
schafterin schwer verwundet. Ti« Verbrecher konntm ohne wejmtltche Beul:
entkommen.

Der Berliner Porträtmaler Prof. Wilhelm Pape wurde laut ^ Zoff. Ztg.'
In Stockholm da» Opfer eine« Anlo-linglucksfalle». Er starb an den Folgen
der erhaltenen Verletzungen Im «l . Lebensjahr.

Unglückliche Spekulationen. Die „Douziger Allgem. Ztg." meldet das
plötzlich- Verschwinden de- Justizrata Karl Weidmann an» Zcppot. Weid¬
mann soll durch unglücklich« Spekulaftonen große « erluste erlitten haben
und stch angeblich in einem Sanatoiiuin befinden. Lr gehört zu dm ange-
seheuen Bürgern des Ostscebades Zoppot.

«in Lyklon verheerte die Gegend -on Nandnria (Läd-Jtalien ), bracht:
mehrere Häuser zum Einstiirzen und beschädigte ander«. Man 'meldet zwei
Tote und etwa fünfzig Verletzte. — In Le-cr . stürzt« infolge einer Über¬
schwemmung eine Brücke»in. aus der stch mehrere .Wagen besandm. Es
soll ungefähr 20 Opfer gegeben haben. S

Schissbruch. „Helstngfors D- gblad -t" meldet : Das finnisch« Motor¬
fahrzeug „Rarpa" «»hielt bei schwerem Sturm «in Leck. Zwei ARnn der
Besatzung und eine Frau ertranken: die übrigen Mann der Besatzung
klammerten sich an die Kommandobrücke und trieben mit dem Wrack zwei
Tage aus ossenem Meere. Bei diesem Kampf wurden mehrere Mann der
Besatzung wahnsinnig»nd stürzten sich Ins Meer. Der Rest der Schifi-
brüchigen, Per Kapitän und vier Mann, wurden nach 8 Tagen von b:m
Persmal des Leuchtturmsan der Nordsxttz« der Insel Gotland gerettet
und In Pflege genommen tz

Größere, für di» Samstags - und Sonntags -Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts bestimmte Anzeigen erbitten
wir uns möglichst frühzeitig: um gute Ausführung »nd
rechtzeitige Aufnahme gewührleifte« zu können.

4 >er Verlas.

Kein Haushalt
darf ohneValda
Bonbons

sein. Diese schützen bei feucht-
kaltem Wetter, Nebel, sowie bei
Staub vor den darin enthaltenen
Mikroben. •

Sie beugen Halsschmerzen, Heiser¬
keit, Erkrankungen der Atmungs¬
wege und der Lungen vor.

Dieses fdr Kinder , Erwach¬sene und alte Leutestets wirksame und
schmackhafte Mittel

| sollte in keiner Familie fehlen.
Achten Si# aber auf den Namen

Valda und die Schutzmarke
Schlangenbändigerin.
Zu haben ln allen Apotheken u. Drog.
Chefa, Chemische Fabrik, Sitgburg.

F1W
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ttsnrislsteli.
Berliner Börse.

mz . Berlin , 14. Dez . Da da » Publikum wesen der an
der Börse eir .getretenen Kursrückgänge und Schwankunsen
jetzt nur in geringem Maße am Geschäft beteiligt ist . hielten
sich die Umsätze mit Ausnahme des zeitweilig in einzelnen
Panieren aufflackernden größeren Geschäfts in ziemlich
engen Grenzen und wurden zumeist von der berufsmäßigen
Börsenspekulation bestritten . Diese nahm zusammen¬
hängend mit den festen Devisenpreisen zu Beginn des
heutigen Verkehrs nach der gestrigen Ermattung Deckungen
und Rückkäufe vor , so daß kräftige Kurserholungen von 10
bis 15 . auch 20 Proz . auf nahezu allen Märkten eintraten.
Für Hamburg -Südamerika und Rhein . Metall waren betrug
die Erholung 23 Proz .. für Dvnamit Nobel 28. für Thale so-
<jar 60 Proz . Bedeutend waren die Umsätze aber nur in
Th . C-oldschmidt bei einer nahezu 90proz . Steigerung . Die
höheren Anfangskurse konnten sich aber im Verlaufe nicht
halten und es setzten Realisierungen ein . so daß bei manchen
Papieren ein Picht ganz unwesentlicher Teil des anfäng¬
lichen Gewinnes wieder verloren , ging . Steaua Fomana
150 Proz . niedriger . Buderus verloren 100 Proz ., 70C bis
725 erstmalig seit einige » Tagen wieder notiert.

Der Xarkkura in Ausland.
mz . Mainz , 14 . Dez . Am heutigen Valutamarkt setzte

sich die Abschwächiung der Mark , die bereits gestern , wenn
auch in ganz geringfügigem Maße , zum Ausdruck gekommen
war . etwas stärker fort . In Berlin  waren die Aus¬
zahlungen für Amsterdam 54 Punkte (2302 '4 ). für Brüssel
und Paris ie 2 Punkte 1460 bezw . 436 ). für Stockholm 23
Punkte (1455 ). für London 4 Punkte (260Vi) . für New York
100 (7537 ) und für Schweiz 21 Punkte (1162) höher . Zürich
notierte heute die Mark 0 25 (860 ). Stockholm  0 .20
£6 95) und Amsterdam  0 07 (4.3214) niedriger , während
Paris  auch heute am gestrigen Kurs (23) fest hi . It.

Kurse vom 14. Dezember 1920.
Dir.
10

8
12
10

S
7

11.9
8.70

Bank-Aktien.
Berliner HandeUges.Commerx.- u. Disc.-B.
Darm6tädter Bank . .
Deutsche Bank
Dieconto- Commandil
Dresdner Bank . . . .
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit-Anst
Reichsbank . . . . . .

InV»
932 . 30
912 . 50
181103
221 .60
343 .03
217 .75
181 .03
200 . 30

69 .75
160 .53

12
18
80
10
10
10
5
6

14
7V«

15
10
25
0

15
25
SO
5

45
18
12
25
15
7

10
S

12
14
5

14

Industrie - Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsbure - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . .
Bergmann, Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheis .
Buderus Eisenwerk«
Beton-u. Monierbau
Deutsch-Lux. Bergw

iwerieDeutsche Kali_
Dtsch.-Uebere.-Elekt.
Donneremarck-Hütte
Dürrkopp, Bielei. M.i. WarDtsch. Waff. u. Mun.
Daimler Motoren . . ,
Deutsche ErdSi-Ge». .
Elberfelder Farben! .
Eschweiler Bergw. . .Friedrichshütte
Felten Sc Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw,.Griesheim Elektron .
nächster Farbwerk«
Harpener Bergbau
iipdr . ‘ “. Äuitermann

1050 .0
311 . 50
370 .00
310 . 59
370 . 00
530 . 00
708 .00
494 .00
310 .00
748 .00
390 . 00
377 .7 i
«27 .00
938 .00
470 . 00
415 .03
5 28 .00
245 . 50
2300 .0
450 .60
«39 .00

00 .00
490 .00
250 . iS

00 .0
373 . 50
368 . 00
413 . 00
529 . 90
334 09

Dir.
0
0

10
0

39

U
12
6

11
15
0

2»
8

12
6‘/l

20
IS
u
12
2.
0

Hohenlebewerk« . . ,
Husch Eisen u. StahT
Ilse Bergbau.
Känies-u. Laurahütte
Kali Aschersieben .
Kost heim Cellulos« .
Kronprinz Metalii. .
Lahmeyer u. Co. . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Nährer
Oberschles.Elsenbed

» Eis.-Ind.
rt Koksw. .

Orenstein n. Koppel
Phän.-Bergb.u.Hätte
Porzellani. Kahla . . .
RositzerZuckerrait .
Rhein-Nzsk. Bergw.
- ‘ ' lwerke.Rhein. Stahl »«.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sacheenwerk . . . . . .
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahngea.
" ' ' >ff-F.Verein. Glanzstoi,-«.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cäln-Rottw. .
Weiler-ter-Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-PaketL
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Klsenb. . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscbeine . . . .

In ' /,
292 .00
830 .09
«33 .00
38 , .00
449 .00
319 .00
775 .00
210 .00
*87 .09
298 .00
«19 .09
513 . 00
317 . 50
290 .3 5
515 . 00
520 .00
644 .00
533 . 25
357 . 50
6 3 5.00
508 .00
413 . 00
334 . 60
3 30 . 00
433 .00
257 . 00
3 2 . 50
109 .00
7 50.00
47 ;.oo
358 . 50
3 15 . 50
827 .00
433 . 00

189 .00
311 . 00
181 . 00
588 00

955 . 90
733 .00
340 00

Sparkassen und Banken.
n

Auf dem allgemeinen Deutschen Sparkassentag Jj
Dresden , der unter zahlreicher Beteiligung der Vertreter
der deutschen Sparkassen und des Deutschen Sparkassen-
verbandes dieser Tage in Berlin stattfand , wurden nach
einem Referat des Oberbürgermeisters Künzer eine Reihe
von Leitsätzen ai genommen , in denen es u - a . heißt : Die
deutschen öffentlichen Sparkassen sind keine auf den Et.
werb gerichteten Anstalten ._ Sie sind gemeinnützige
mündelsichere kommunale Ersparnis - und Kreditanstalten,
welche sich von den anderen Geld - und Kreditveikohr ge¬
widmeten Gruppen (Banken und Genossenschaften ) mit
ihren Grundlagen und »Aufgaben unterscheiden . Infolge der
außerordentlichen Verschlechterung der wirtschaftlicher,
Verhältnisse ist ihnen die Erfüllung ihrer Aufgaben heute
tur noch möglich , wenn sie sich den ie welligen Bedürfnissei
des Sparers hinsichtlich ihrer Geschäfte an passen
können,.  Iihalt und Umfang der Geschäfte der Seat.
Lassen unterscheiden sich von denen der Banken durch di,
Rücksicht auf unbedingte Sicherheit . Kaufmännische Risiko-
Geschäfte werden die Sparkassen nicht machen.

Biebrich
Mainz

V#asserstanl des Rheins
»» 14. Dezember 1929.

Pegel : 0.35 m gegen 0.41 am gestrigen Vormittag0.0-37* 0.0 H

Die Abend . A» »gabe umfaßt S Seiten.
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für den lotalri un» provinziell« , 1,1
L S für öie Snjttg «, anö SUTUiiuät

b«ltuna«tfU: 8 . a. Jfaüeno  o'rf;
Wie ®«ru| t*Uurt uns fcanbtl:.. MH« w . « D, |«t« V»«

H. Dernaus.  skmtttch in Wiesbasen.
«we8 . » «rla, Ö«r «. » chall,n » »r, -,ch«n H,N-uchdru-f« zt in «BwataDQ

SptMtfMnh. het • Artfttetamo IS M. 1 Ute.r

Vorteilhafte Weihnechfs *Angebote

J . Hertz
Longgasse ZO

IS/l <äT 'lfel aus mellerfen Sfoflen . von Mk. 2,2,5 .*“ an

5öC3 ^ 0r 'lKl0icl0r ,/ Jacke sskOltsi -f . von Mk. 350 .- an

T00 - und Tanzklelder . . von mk.  400 - an
E>lUS0n aus Crfipe de Chine . von Mk. 145 .—an
Morg0nrock0 aus gufen Sfofien von Mk. 100.—an

G.

Sflmllidie Modelle ln Kleidern und Mänteln sowie Pelzwaren zu billigen Preisen.

Bekanntmachung.
K 157

tat l>i
«reise
(Egen
Ae»aii

6U
Mai,

für
Süße

<t

Bm
und

Auch in diesem Jahre werden für diejenigen Pc ' »
sonen , welche von Gratulationen zum neuen Jahre ent¬
bunden sein möchten

MOhlSIvIlG-MISsllllgMM
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche
Karle erwirbt , von dem wird ang nommen , da , er auf
diese Weise ieine Glückwünsche dar ( ringt , und ebenso
seinerieits auf Besuche oder Kartenzusendungen Verzicht t.

Die Koten können bei uns . Marttstraße 1, Zim¬
mer Nr . 22, sowie bei Kaufmann E . Merg , Wilhelm
straße 20, Kaufmann E . Modus , Taunusstraße 25
Kau mann Roth , Wilhelnistraße 60, und Kaufmann
E. Moeckel, Langgasse 24, gegen Entricht»» ? von
mindestens 5 Mk. für das Stück in Empfang genommen
werden . •,

Der Erlös wird auch dieses Jahr zu wohltätigen
Zwecken vermeidet werden.

Dm e

Die Berifkentiichung der Namen (Hauptverzeichnis)
am 31 . Dezember ds. Js . E209

hacio

erfolgt am
Wiesbaden , den II . Dezeniber IS20.

Der Magistrat — Fürforgeamt.

ührei -Pulv\
Erstklassiges Erzeugnis

Dosenmilch-Verteilung
Ab Donnerstag , den 16., bis einschl. SamSlag de»

48 . d. Ä<ts . werden ie « onderniilchkarte » für Kind r
Im 7. bis 14. Lebensjahre »nd a Ie Leute über 70 Jahre
in den M lchvertestungsü llen mit je

einer Dose gezuckerter kondensierter Vollmilch zum
Preise von S.— Mk. die Dose

bedient werden.
Die gleiche Verteilung wird in der Weihnachtswoch

wiederholt . E26S
Wiesbaden , den 14. Dezember 1920.

Der Magistrat.

SSähäiaft .bekömmlich . wohlscl
Fachärztlich empfohlene

JjjndbtHiHmnkenhost.
iSest geeignet zur Zubereitung von Ct'er -u.
zP/annkuchen , Omeletten ,Suppen,Saucen,

tlZajonaisen , Kuchen una Sebäck.
6is , Creme . Pudding u .s.hr.

Jagd -Verpachtung , m gut
Mittwoch , den 29. Dezember 1920, nach,

mittags 2 Uhr . kommt auf dem hiesigen Rat-
lause die der Gemeinde Steinfischbach im
Taunus gehörende , ca. 850 Hektar große Wald-
und Feldjagd (insbesondere vorzügliche Hirsch-
nnd Rchjagd ) auf die Dauer von 9 Jahren
öffentlich zur Berpachtnng , Die Beding », gen
werden im Termin bekannt gegeben. E268

3. Dkzember 1920.

wie ackert, ein R
natürliS ^ ^ lVohlqes

Steinfischbach . den 13.
Der Jagdvorsteher:

Brand.

1/orra.tS& in  •
einschlägigen
Geschäften.

jlnfaesnnmaene Maut

Toilette-Seifen

.Gehalt

/Jlleinhersteller :'
Laetou/erk

Warm* -Ho rchhe/rn

ff . Parfüms,
Kopfwasser,
Mundwasser,
Haut - Creme,
(sämtl . Spezial laten)

M.O. Gruhl, ÜKÄ .T“
Bohnerwachs

Fuiibodtnöl . staubfrei , m
in vrima Ware , 1178
Herm. Stsnzel

Schulgasse 6.

ßidälschütten
Werkzeugkasten
Christfaaumsiinder
in g -ofier Auswahl

und zu vorteiihaiten
Preisen.

Flasch

«n

I
LI1

Kar
Lur

Ai

B
bugel
sch litt
topfe,
Teppi

ii

2n
wuri
2 °h«
farbi
dunk
stohl

T

zur
füh
loh
We
her

Zu
Zimt
üeno

Christbüums
zu ner ' nuien

Wiela «- straKO .L^

beseitigt schmerzlos unstk
aMI . empfohlenes

TeugsmU.
Sasopur - Glyzelrin
ist ein vorzügliches Mittel
gegen rauhe , aufge¬
sprungene oder durch
Frost beschädigte Haut.

Prosoekt gratis . * &
.Beumers u. Co-. .
Äüln . Salierring 55.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke,
lf Langgasse 11.

Pemiona
nimmt sofort
Juckreiz und
Schwellung.

Trosthewlew.

R
Roll«
Metz

»U veiirake



fit.  586. Mittwoch, 15. Dezember 1920. Wiesbadener Tagblatt.
Schlafzimmer,

vol . u . lack., Wobnzim.
Küche . Vertiko . Sviegel-
Bücher -. Kleider -. Küchen-
schränke. Auszug -. K 'aov-
Schreib -. Nachtt .. Stüble,
einz . Betten . Matretzen,
Spiegel . Deckb.. Leih - u.
Bettwäsche bill . zu verk.
Schreinerei K . Eraubner.
Hellbiundstr . 42 u . Adler-
Ftrrfte 3

ijpivBiöir
mod .. mit Intarsien , b. a
Steil . Sviegestchr .. Wasche
kommode . Nachttischen mi.
Marmor.

Wm -kpeilezlm.
mafstv . mod „ Barock , b. a.
Büfett . Kredenz . Auszieh¬
tisch. 6 Lederstühl .. Plüsch-
«arnitnr . b . a . Diwan
5 Lehnsessel . Roßh .-Polst.
billig abzugeben.

Correzzola.
Rüdesbeimer Straße 33.

Verderb . Part.
Solide Schlaf ' immer.

bell Eichen . W ' ibkom.
schönes eisernes Bett mit
Haarmatr . preiswert zu
verkaufen b i A. Ochi;.
Bismarckrina 7.

3» Berfouftn:
2 egale Betten m. Svr . u
Matr . ä 500 Mk . 1 Be -t
mit Patentr . u . Matratze
500 Mk .. Mabag .-Di ' lrn-
Earnitur . b. a . Polster¬
bank . 2 Lehnsessel . 1 Stuhl
580 Mk .. Kinder -Schreib-
vult 50 Mk ., Schlittschuhe
20 Mk .. verjch . Bilder u.
Basen sehr billig.

Correzzola.
Rüdesbeimer Straße 33,

Vorderb . Part.
Sch. Seia . 2tür . Kleides

-chrank. bell eich.. 1 Dam .-
u . Hrrren -Schreib ' i' ch, kl.
VLcherschr.. d. nußb .. bill.
nb ' un. A. Ochß. Bismarck-
rin « 7.

Chaiselongues.
10 fast neue Ebaiscl . von

220 bis 320 Mk . Ceipp.
Elconorenstrabe 7, 2 r .,
Bertramstraßs 25. Laden

Großes Ecksofa
mit Mabagoni -Umbau u.
Eckschränkch. mit Messing-
Verglasung (geschliffen)
billig zu verkaufen.

Reinulann.
^chwalbacher Str . 14. 1.

MHm -NiillU.
natur -lasiert . Küchenschr.
Linoleumbelag . Anrichte
Tisch. 2 Stühle . 1300 Mk.

Roseilkranr.
3 Blückervlatz 3.

% Wlsner Ziihle
billigst , verschied . Tische,
Kleiderschrank u. einte«
Puvvenmobel . Reinmann
Schwalbacker Str . 14 1.
Nähmaschine , gut erbalt.

Jabrrad m. neuer Bereis ..
Grammooh .. trichterl .. m
PI . Engel . Bismarckr . 43

Nahmaschine
sehr gut nähend (Singer)
Langjchisf zu verk . Seipp.
Sleonorenstraße 7. 2.

Dam , MM-
ti. Knabenrad . m Freil.
m Gummi , sow . Sckneid .-
Näbmaschine . guterbalt.
zu verk Traugott Klaub.
Bleichstr 15. Tel . 4806.

Ass. Mn .-Aflhönk!
Herren - « . Dam .-Fatzrrad

billig zu verkaufen.
Erüntbaler.

Hermannttraße 3.
Sch. Damen -Fahrrad

m. ganz neuer Bereifung
oerk. bill . Wiegand . Dotz-
beimer Straße 20 M . 3.
Pferdeftall . Baby -Wanne.
elektr . Kristalleuchter u
Tischlampen vk. Göoner.
Dotzheimer Str . 94 P l.

Bracht ». Puppenwagen.
vollst . ausstaffiert u . scb.
Puvve (Lederbalg ) , voll¬
ständig angekleidet , zus.
140 Mk . (auch geteilt ) vk.
Meier . Adlerstraße 53.

Speiseaufzug
fast neu . bill . abzugeben.
_Kapell «nttrahe,4ll_

Selbstoerf . neuer Wchen-
Limer m. Deckel u . Kohl .-
Füller billig zu verlausen
Röderstrabe 7. Svengler-
werkstatt.

Geflügelschere (neu ) .
Wasfelpf .. Mandel (Brot ) -
Reibmafch .. Klavierlamve
vk. Freiben . Jabnstr . 86 . 2

7 Kisten
"5X52X 35 cm licht . , U
verk . Lion . Kaifer -Friedr .-
Ring44 . _

Seite 7.

tfgT  Gestreifte Hosen!
fT  hefte Weihnacht Geschenk, große Auswahl. billi e
«reife . fe t >gt unter © nrai tie für Sitz u. Verarbeitung.
Eaermann , S " eder . Dotz e iner Str . 61 Hh . Daselbst
Keoan êrtig . » . Wenden von Herren - u. KnavenNeidun ' .

Besch agnailmrfreics

Back-Mehl
vorzüglich für

Weihnachtsgebäck
Kuchen

per P und Mk. 4 .25
Bei Großabnahme entsprechend billiger.

Liegmund Stern Le Co .,
Mainz. Hmdenburgplatz1. Tel. 55, ' 355,1966.

Maismehl
für Bäcker und Konditoreien , rntbittert , zu
äußerst ti ligen Preisen . Beste lun cn per Karte an

Reichenberg , Nordenstadl,
Mel l u . Futtermittel.

~SefE , Wein -, BordsauX -,

r ;s ;..glafd )en
zu höchsten Tagespreisen kaust an

Flaschenhandlung Klein , Roonstr . 4,  Tel . 5173.
Bei ellnngen werdenl Punkt ! ch abgebolt.

V’nfa s und Lager : Yorkstrahe 7, hint . Hof. mm WM— . . " 1 1 — III

?uinill-k»eille
in kHeckensqnalit .it de!

IFrieär.  Marburg
Likörfabrik Neugasse 1.

Kaufe Flaschen , Cien , Metalle,
Lumpen . Papier und dergl . zu

hohen Preisen.
Acker, Wellritzstratze 21

Telephon 3930.

L Billards , Kohlend en , Ea - ofen , 600 Kleider¬
bügel , gr , Partie Herrenlragen i. versch. Groß . Etuhl»
sch'itten , Kinderschulbank , Kochtopfe , Emaille¬
töpfe , iü» Würmekriige , ledern . Automantel,
Teppiche u . Ro haare zu verkmfon

Acker, Wellritzstr . 21. — HL .3930.

3« der Nacht vom 13. auf 14. d. Mts.
wurden aus einem Lagerraum in der
2oh «nnisberger Straße etwa 4 Zentner
farbige Strickwolle (blau , rot . meergrün,
dunkelrot. dunkelgrün und schwarz) ge¬
stohlen. Wert etwa 40 00« M.

Wer Anhaltspunkte gibt , die
Zur Ermittelung der Tater
führen , erhält 500 M . Be¬
lohnung und weiter 10 °/° des
Wertes der dadurch wieder
herbeigeschafften Ware.

Zweckdienliche Angaben  werden auf
Zimmer 18 der Polizeidirektion entgegen¬
genommen . * F255

Dieselben werden streng
_ vertraulich  behandelt.

Molladen
und Reparaturen

mit la Mat . rial
fertigen sofort

Rolladen - <pe; -Wer statte
Metzger & Krombach

L .auritinsplatz 3.

Kassenschrank
verk . Selfrich . Jahn-

«r° ke 8 1 links.

G „Mieterschutz"
^onst üvpp.Miete zahlen. An-
me.dung: Fernspr. 1996.

Goldspiegel
mit Trum u . Marmor
380 Mk .. 6 Stühle ä 50
tl . Nähtisch 55. Ebaisel.
350 Mk .. kl. Tisch m . D cke
120 Mk .. rund . Tisch 90.
Kontorstuhl zum Drehen
150 Mk .. Metallbett mit
Matratze 250, Deckbett , gr.
Buvve . Puvvenküche zu vk.
Schwab . Drudenstr . 7. P.

Hof ^Fologra ! KURTZ
Olga Hasselmann - KURTZ

acad . geb . Porlrälmalerin

Ateliers : Friedrichslrasse 14.

Elbes vors Vaterche . e Sesselche . Ruhefesfelche vielleicht, oder e
Triumphstiehlche (die weje de scheene Zeite so Hase). Vors Mutterche
e Wäschekerbche . ichee Henkelkerbche oder Tablettche un noch vie es
mehr . Vors Liesche , des tzeirae luill oder scho rs , ebbes vor de Haus¬
halt un die Klch ! Vor die Kinner end ich, bert mich a, muß doch auch
ebbrs unnern Weihnachtsbam . e Geilche un e Wegelche , e Pöppche
un e Bopprwegelch ; u. so weiter , d.s kaaiter bei mir grad so gut wie
beim J 'edor Meier . Vors Bemche selbst Lichter un Kugele Hab ach
ich. Ihr braucht nit U lache , ich Hab viel scheene Sache , doh an,
des tut bedenke, ach kann ich nix verschenke! Ich muß es selbst teier
kaufe, des tut bedenke, sonst tut Ihr mich kränke, un des wer nit netig,
sondern es wer sehr nett , wenn Ihr kemt, un kaaft alles e weck!
Was Ihr auße im Fenster kennt nit seh, kommese ruhig e rei un dun free!

Kommt un kaaft beim Korb -Bender

Wiesbaden , Hellmundftrahs 46
Biebrich a. Rh ., Mainzer Str . 15.

Korbwaren eigner Herstellung . 1648
Bürsten -, Holz - und Spielwaren - Handlung.

HENKER Markfslr , 52
[Im Hotel Einhorn]

LL "Minne uAMe.
Göst mop >oue , cinz . P .attcn , Zither ,, Geigen,
Anssteil ,achen in Bronze «nd Marmor , Möbel,
einzi - n , sow e g nze Einrichtungen , Kleider,
Schatze, alles was Herrschaften abgeien , kauft

zu bekannt gute » Prei en
Wellritzstraße 25 Zimmrrmann Webergasse 25

Telephon 3253.

'' ^ftetschafte,
/ Stempel -,
Tfinderdruckereien.
sind beliebte &billige
hJefhudchtsqe/thenkt
Götzen
vv Ia« i ggasse37 I

la landein
Psd , Mk. 22.50.

V, .. 5.75.
Fst . Nutzkerne Psd .22.—.
Gt . Kokosnuß Pt . 16.—.

ia Orangeat
Fst .Roone .-iPfd .Mk.I5 -.

„ Korinthen „ 15.-.
„ Ssttaninen „ 22.-.

>3 Backmehl 4.-.
Griese lla

Kelsb ume . Pi .Mk.4.—.
Ia Süßrabm»

Margarine
1 Pfü .-Block Mk. 14.75.

i \L®IO {fili)OfOlüilU
V» Pfd . Mk. 12.50.
WM-Ak-Kalao

1 Pfd .-Dofe Mk. 20.—.
Eip « ver , Eiweiß

zum Sch ws schlagen
Gebrannter rei schm.

Kaffee
Psd . Mk. 28.—.

3etfc.Mi
Michelsberg 9. Tel . 852 ./

Seltene Maten!
Große , fast neue Nutzd .-

Kom . (4 Schubh ) , Nußb .-
Konsole . Nubb . - Ausziei --
iiicb . schön. Spiegel . Bett
mit Woll - od . Seegras - ,
Matr .. großer eintüriger
Kleidcrschr .. Bettbezüge,
olles svottbrlllg . Sciop,
Eleonorenitraße 7. 2 St .,
Bcrtramstrabe 25. Laden.

mit dem Kauf Ihrer

Weihnachts-
Qeschenke

bis Sie
meine Schaufenster
und Warenlager be¬
sichtigt haben I

Grösste
li. geschmackvollste

Auswahl In

Damentaschen
Brieftaschen
Qeldscheintaschen

Schreibmappen
Perlbeutel
Ledergürtel
Schreibzeug -Qarnlt
in echt Marmor und
SchWarzglas.
Mod. Schmuck:
Elfenbein - Edelbeln
Perlkolliers - Ringe

SklaVenrelfen

Bedeutend
ermäss . Preise

P. ALZEN
NACHFOLGER -

Webergasse 2\

Schoner schwarzer Spitz.
1 I . alt . bill . Wiegand.
Dotzheimer Str . 20 . M . 3.

Nil prall.
WHlillGMM

ist gute « nb fchö e

Dauer -Wäschr
Große Ersparnisse . Biele
wende Aerkrnnungen
Faulbrunnenstr . lv

l SMMlWelne
zu verk . Serbor «, Hell-
mundstrabe41 . Sth 2.
Jagdhund , stark ., braun-

tiger räubb . fl . Avvor
teur . billig zu vertausen

Herbert . Dotzheim.
Wi esbadener Strbße 46
' Einen 6 Monate alten,
reinrassigen

bat sofort abzugeben.
Georg Walldorf

Niedersaulhcim
(Rbeinhessen )._

Nerzmuff u. ti. Kranen,
sckw. u . weiß . Smoking.
Weste zu verk . Zimmer-
mann , Frankenstr . 18. 2.
Mod . Wollkleid
nicht getr .. lleberzieher,
Schube . Pelz billig zu vk.
Wu lf . Seerobenstraße 14.

M . Satnenmantfl
zu verk . Dellwig , Römer-
bera 34 . 2.rg 34 . 2. _

Willi
in schwarz , erstklassiges
Instrument (Friedensw .)
stebt zum Verkauf.

Auktionssaal Jäger.
W ellritzst ra ße 22.

WeihnchlszO.
250 neue Zigarren - Etuis
ä 80 Pf .. 100 Stück 25 M.
Seiv v. El eonorenstr . 7. 2.

Elegantes
Schlafzimmer

in Mahagoni , m . Patent-
robmen u Stühlen

11250 Mk.
Gebrüder Leicher.

Oranienstr . 6
liiTIpillip
fast neuer Gasherd , gute
Tevvickkebrmafch . vk. dill.
Bernhardt . Dotzb . Str . 20

Sckubmacher-Maichrnc.
sehr gut . billig zu ver¬
kaufen . Wiegand . Dotz-
beimer Str . 20. Mtb . 3.

Deckbetten und Sofa »u
laufen gesucht.

Schorndorf.
Helenenstraße 1. 1 St.

■iiimiiiiiiimimiiiiiiimiimiiimini

1Kaufe u. verkaufe  f
- fortwährend getiageae |
| Herren- und Bmnnn-  |

| Bekleidungsstücke, Unitar- en  |
I Wäsche, Schuhe, Uhren,  |
| BniSzeuge, Ferngläser, _  |
= Musikinstrumene, Geld,  =

| Silber, Brillanten. Makel  |
| aller Art, Mähmaschinen, |
| Kinderwagenusw usw.  |

| oefl . Ang bote erbittet |
| E. Ludwig |
= An - 1». Verkauls - =

geschält
= C Mauritiusstraße 6. 5
iiiiiiiiiiiniiinniiiiiimiiiiiimiiiiiiiii

Wäsche
(Bett - u . keij --) kauft geg.
mte Bez . Koch, vermann-
troße 13. Tel . 2705 . ^
Nußb .-vol . Betten . TWI

2tür . Sviegehchr .. Stuhle
zu kauf . ges. ftruu FliÄer.
Pension Ncrottmße 14, 1.

10 guteFkSkllieklk!!
u. Kissen . 6 saubere Roß¬
haar -, Kapok - oder Well-
Matratzen zu hob . Preis
gesucht.

Helenenftraße ^ tb ' 1. St.
Televbon 50 17.

^Möbel jeder Art kauft
k>eidenreich frankenstr . 9

sowie Polster - Garnitur
icsort zu kaufen gesu 'bt.
- - Frau(5cfr Offerten an
Beramann . Emser o-tr . 19

Bertikm Sofa . Sdreio-
tisch. Ausziehtisch . Stuhle,
Bücberschr . zu kauf . ges.
Meier . Adlerstraße 53._
Kleiderlchr .. Küchenschr .,

Bert .. Bett . Tisch . Studie
zu kaufen gesucht . Fischer.
Adol  sstraße 1. 1.

Handkoffer
Kuoeekoffer . Leder oder
Rohrvl .. klein , u . gr . Form
gut erb ., zu kaufen gesucht.
Off . mit näh . Angaben u.
Preis unter K . 791 an
den Tagbl -Verlag.

Nkg. Wü»

Auto
mögl . Friedensware , in
gutem Zustande , zu kauf,
gesucht . Ost . mit Prew-

ngabe u . Fabrikat unter
S . 791 an den Tagbl .-

(Singerl zu kaufen ge¬
sucht. Schmitt . Oranien-
straße 58. Mb . 2_I_

Näbmaschme
zu kauf . gef . Fr . Werfer.
Ädolfstr - ße 6 3.

Hobelbank gesucht
Mauer . De le nenstr 25.

Frauenhaar kauft
§>enning Karlstraß ' 2.

Pe fette« plön
sucht, falls Maschine ge¬
stellt wird . Heimarbeit in
den Abendstunden . Osf . u.
(5. 793 Tagbl .-Verlag.

Prsvisions-Wsende
für Lebensmittel werden
sofort eingestellt . Zuschr.
u O . 792 Tagb l .-V erlag.

Sonntira abend
an «. Strickarbeit , grau m.
arünen Streifen , von
Taunusstraße 52 nach 56
verloren . Wiederbr . Be-
lobn . Taunu sftr . 56 . P.

Armes Mädchen
verlor Sonntag zwilchen
3 u. 4 Ubr Leder-
Armband . Da teures An¬
denken . geg Delobn . abz.
Stecker . Nüdesh . 6tr . 36.

— . . „ Je
Zug 6 .56 Sonntag abend
ab Lg .-Sckwalba ^ -Wies-
badcn gefunden . Abzuhol.
bei Lautz . Ri eb 'str . 7. 3,

MraAme
verloren . Gegen Belohn,
abzug . La n gg aste 21. 2.

Verl . 1 grüner Beutel
mit Paß u . Inhalt . Geg,
Belohn . ' abzugeben bei
Iungmann . Bez . Wald-
straß e Ni edstraße ^ 19 2.

Schwaw -weißer kleiner

For
entl .. Steuermarke 444,
auf „Lotte " bör . Wieder¬
bringer 19» Mk . Belohn.
_ Hotel Wilhelm «.

Jungerdunster

Mi « Weit
Tbeodorenftraße U,
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Weibnaehtsnnmseta

mit Kochkiste , Bügel- und Ärmelbrett und
Hacktisch . Preis des neuen Modells OCflb
in allen*Lackierungen . . . Mk. Ö9U»
mit schweren Aluminium -Koch- 4ACA
kistentöpfen . Mk, IUÖU«~

Alleinverkauf s 14 gg

Schellenberg’s Küchenmöbelhaus
48 , Frledricbstr . 48 , nahe Boseplaia.

Emaille -Angebot!
Zu reduzierten , enorm billigen Preisen:

ftflffitflflfß 20 22 24 26 28 30 cm
JIVUfU >p | C 18 .— 22 .— 20 .— 30 . — 36 .— 43_ X
Wasserkessel (26, 24 22 cm ) zu 50.—, 46.—, 42.— j
Kaffeekannen(17. 16, 15 cm) zu 36.- , 33.—, 29.— i

TchöpflSffel. Schaumlöffel 4.80 X
K- chkistentöpfe. « artoffelkocher, Eimer, Schüssel«,
«sjentrSger, Salatseiher. Waschbecke». Waschtöpfe,

Kasserolle«, Wasserbleche entsprechend billig.
Kosmos -Emaille

daö beste, schwerste und dauerhafteste Fabrikat.
-- - Garantie für jedes Stück. -
Rein Aluminium Geschirre
reiche Auswahl zu sehr billigen Preisen.
jInoXydierte Gutzgeschirre
sofort ge brauch sfertig , von 19.— x  an.

Julius Mollath,

DER GÜTE » /
SALAMANDER STIEFE I
oSswÜHffiicHiŝSlaCHüJiri

Salamander , Sdiuhges - m . b. H.
Wiesbaden . . Langgasse 2. isu

isctmhe Mundharmonikas
tn guter Auswahl für Kinder , Damen und Herren

empfiehlt

Sdiuhmadienneiiter fiarau,
Spiegelgasse 1. — Fernspr. 1668.

Anfertigung nach Maß, auch für kranke Füße.
Alle Reparaturen gut , preiswert und  schnell. Postpaket-Versicherung

kostet kür Pakete von 250 Mk. Wert 1 .— Mk.
„ 600 „ ,, 1,35 „

\ n 750 „ „ 2 .— „
„ 1000 „ „ 2 .50 „ usw.

Kein Versiegeln notwendig — volle Deckung.
VersicherungsJjüro Adolfsailes

Adolfsallee 88 — Frhr . v. Massenbaoh — Fernspr . 882.

Für den Weihnachtstisch ! ];
Empfehle als praktische Geschenke ! !

sLünferstoffe aller Art ' in Kokos und Jute , \\
Bettvorlagen . Felle u. Fußmatten , Linoleum - <'
Teppiche u.Vorlagen ,Wachstuehe u. abgepaßte <>
Decken , Wandschoner und Markttaschen . <'

Tapetenhaus Karl Zimmermann
Marktstrafie 12.

Gegenüber dem Rathaus : - : Telephon 2256. <>

r  Wlt5Bfl DEH

WILHCLMSTItnSSE -* 4 ^

GEMÄLDE 0
erster u. namnaeter

MEISTER.
AUSGESUCHTSCHÖNE STÜCKE

HIEDRIQE PREISE. Offiz. Verkaufsstelle
Kirchgasse 33.

Moderne Pelze ln
fsf. Ausführung
von 3 8 - 3000Mk.

C . Klemenz
' Rheinffraße 91

in echtem Rindleder und Gobelin
zu äußerst günstigen Preisen.

Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co. , Bismarckring 19.

Puppenbetten
Stubenwagen
Kinderbetten

Beste Daunendecken
in auserlesen schönen Farben , hervorragender

Ausarbeitung u. Qualität
Ia Seide und Satin , Mk. 2750,

2450, 1950, 1550, 1350, 1050, O tO .~

Steppdecken s?5.495, 350, 195.-
Wolldecken 52s.330,195,135, 87. 50
Metallbetten — Holzbetten — Kinder¬
betten — Matratzen — Deckbetten —

Kissen — Bettfedern — Daunen.

spSiatta»,Buehdahl
4 Bärenstraße 4.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstadt

Fabrik und Ausstellungs -Haus:
Heidelberger Straße 123. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen . F84

Besuchen Sie die Ausstellung,

Holzschrauben tu
für Tischler , eb'ktr . Gosch, etc. liefert an
Selbstverbraucher gros weise zu billigen Preisen

Piano - u. Musikhau»
FranzVerkaufsstelle : Meritzsfr . 45

Verkaufszeit 9 l/2bis5Uhr . Telephon 752.

und langer bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

<= — Unverschleißbar und wasserdicht . « *■
Nur bei uns zu haben.

Herrensohlen , fertig aufgemaeht , 30—35 Mk.
Pamensohlen , „ .. 25—30 Mk.
| Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.

Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gnt durch bewährte gelernte Schuhmacher

aosgeführt , Auf kleine Reparatueen kann man warten.

Gegr. 186t . m
Telephon 6444.

Größtes u. ältest «!
-pezialgeschäft hier

(d. Havana-Importen gleichwertig)
Herrn-Sohien . Mk. 34.-
Damen -Eohlen . . . . 27.—

«nferttgung nach Matz, Vorschuhen,
bestes Rernleder.

SchuhreparaturenMauergaffe 12. Tel. 3033z

Bouquets . . M 4 .50 Perfectos M 5. 50 p. St.
Reg. Imperial „ 5.50 Favoritas „ _

* A . Lopez " * " "

Mauna-Tabak pr.m.m m 30..
J äT*  WUhelmstr . 60.• UURJURRg Telephon 3353.

Heu, Strol
u. DickwM

verkauft so lange Bor>
reicht

Alfred Schulte. -
Klovvenbeim. X*L 1-

Transporte aller Art
auch auswärts,

Anfahren von Kohlen , Holz , Koks besorgt
Weimer , t?3$ Ä* e 6.fkmOuUaSe 8, am hßeUelsbefg, — Telephon 6074. |
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